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F203-002r,01 diſßer kōnig alexander beſtreyt vnd̄ gewan in xij jaren die gantzen werlt Nu fant er vnſprech-
lich groiß gut das kōnig Darius v̄d kōnig porüs gelaßen hatten Vnd̄ alß er ſo groiß gut hˢkregin hatte vnd̄ eme ſo groſße
ere entſtanden was du wart er hoemüdig( alß deß eȳ ſprechwort iſt Güt machet müet) Jtem( honores mütant mores. das
dudet. Vil groſßer ere. vˢwandeln die ſitte ſere. Dem hoemüde nach ſo vˢwandelte er ſyne gutī ſitte vnd̄ nam anſich boße
ſitte Vnd̄ zubrach die alten ge=
F203-002r,02 wonheide die ſin vater philipsgehaltī hatte auch liß er vil vwerfludige ȳmiſße machī vnd̄ vnküſſche
geſelſcheffte. dar von dan vil bißheide geſchaen. wante nach dˢ vwerfludigin ſpiße. fulget die vwer=
F203-002r,03 fludickeit der ſonde. Zu eyner tzijt alß er eȳ groiß ȳmiſß hatte vnd̄ etzliche ſynß vaterß zū beſten
gedencken wurden, du tzoch ſich Alexander ſelbers hˢvor. vnd̄ hˢhub ſich bober ſinē vater biß an den hȳmel hoch Da
worē die aügendynere vnd̄ die ſmeycheler die beſtedigetī eme ſyne redde mit groß
F203-002r,04 ßen loygen Du was eȳ alt wiße man gnͣt Elicos dˢ lobete den vater deß waˢt Alexander tzornick vnd̄
liß den altīwißē doden, alß er auch ſiner eigin frün=
F203-002r,05 de getoit hatte vmb̄ dˢ warheit willen Alſus leßit man in dem ſpigel dˢ hiſtorien an dem v buche, in
dem xlv capitele. Darnach alß Alexander xxx jar alt was du waˢt eme vō ſinē dieneren vˢge=
F203-002r,06 bin vnd̄ das geſchach alſus. Zu eyner tzijt alß der kōnig vaſt frolichin ſin pbint ȳmiſß follenbracht
hat=
F203-002r,07 te vnd̄ die geſelſchafft meſtenteyl enweg gegan=
F203-002r,08 gen woren du wart eȳ nüwe ȳmiſß angefangen da was vˢgift bereid die was ſo ſtarck das ſue key=
F203-002r,09 ne gulden faſße halten mochtī, nicht in ſilber, nicht in kopper, nicht in yſen, nicht in holtze addˢ in
keyner=
F203-002r,10 ley faſße enthalden mochte werden, ſünderen in eyme horne addˢ hufe vō eynß pherdes füſße. Alßnü
die dienere dem kōnige ſchenckten du Credentztin ſie den dranck vnd̄ darnach brochtin ſiegar behendig=
F203-002r,11 lichin die vˢgift daˢin, der kōnig dranck vnd̄ eme wart we das mā en enweg drück. du meynten ſine
fründe er were drüncken vnd̄ darnach alß ſie ſahen das er alßkrencker wart du betrubetin ſie ſich aber er troiſte ſie, vnd̄
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glicherwiße alß er geyn ſyne fiende vnvˢferet was ſo weys er auch geȳ den doit vō hantī menlichin ſȳnen vnd̄ vnhˢſchrecket
V̄d uff das letzſte du deylte he ſynen die werlt in xij teyle uff das nymāt nach ſyme dode ſo gewaldig wurde alß er geweſt
was. Diſßer alexandˢ ſchreib ſich Rex mūdi. das dudet eȳ kōnig dˢ gantzī werlt Er was ſo ernſt/ menlich/ v̄d uff ſettzig
das er ny keynē ſtryd vˢlor, auch nykeyne ſtad addˢ ſlos belag die er nicht geweūne, auch nykeyn ſolck […] das er nicht
betzwünge Zu allerletzſt iſt er vwˢwǖnen wurden nicht mit eyner ſtrydhaftigen hant, ſūder von bedriglichkeyt ſyner
dienere Vnd̄ ſo ſtarp der groſße mechtige vnvwerwynlichſter kōnig vnd̄ hˢre vwer al die werlt vō dˢ vˢgift Duſße hiſtoriē
beſchribet alleß Jntimüs vorgnͣt in ſyme xij buche. hir vß mag eȳ ickelich furſte vnd̄ furſtȳne exempla nemē vnd̄ erer
Credentze fliſlichin in vˢwarender hüde halten vnd̄ nicht zu viele getruwī nach rade duß exametri Pella ſub ouina latet
mens ſepe lupina. Das dudet Vnder dem ſchefen fel. Jſt dicke vˢborgen wülffes gal. Darmacj alß die xij( den alexandˢ die
werlt ge=
F203-002r,12 teylet hatte) ſich nicht vÄtragī mochtī, du erwüß=
F203-002r,13 ſen nüwe kryge ſo ſo das er viij vˢdrpcket wir=
F203-002r,14 den vnd iiij han die gewalt behalten, dˢ was eyner gnͣt Anthigonüs kōnig zu aſſirien, dˢ andˢ Ptolemeus
kōnig zu egipten, Der dritte hß Philips kōnig zu macedonien Vnd̄ dˢ firde hiß Seleücus kōnig zu ſy=
F203-002r,15 rien adder zu greken. Nach duſßer deylünge, ſo deyltī ſich auch die von macedonien adder petrioli,
wante ſie entkonden ſich nicht in deme lande wole enthalden vmb̄ deß ſchadenß willen den ſie den landen gethaen hatten
in erer geſelſchaff, hirvmb̄ ſo rümetī ſie das lant vnd̄ ſatzſten ſich in ſcheffe ſo das er mench tüſent vwer meer füren vnd̄
vˢdrünchken en vil ſcheffe want̄ das waſßer en vnkündig was vnd̄ qüamen in xij ſcheffen durch flandern zu ſtaden zu lande,
vnd̄ kregin das lant das itzūt weſtphalen heiſt Vnd̄ zu der tzijt hiſßin ſie mace=
F203-002r,16 dones. petrioli. phalanges addˢ phalangarij vnd̄ alß Godefridus pantheon ſchribet in ſyner kroniken·
vmb̄ der beſeler willen die ſie bie ſich trugen vnd̄ iren lip daˢ=
F203-002r,17 midde entſchütten die nanten ſie uff ere ſproche ſaſſe. dar von hiſßen ſie andere lude ſaſſen Aber
papias ſpricht das ſie nach dem latino Saxǖ geheiſſin worden das dudet eȳ hartſteyn Auch ſo eß eyn grob hart=
F203-002r,18 ſelig folk was darvmb̄ wart en der ſteynen name ſaſſen vnd̄ darvmb̄ wart das ſelbe lant auch gehey=
F203-002r,19 ßen ſaſſenlant. darnach altſaſſenlant adder weſt=
F203-002r,20 ſaſſenlant vnd̄ zuletzſt wart eß geheiſßen weſtphalen=
F203-002r,21 lant alßmā hirnach wol horen ſal Das ſelbe lant hant die ſaſſen ȳne gehabt manch Jare vnd̄ gebuwet
ſloſße ſtedde vnd̄ dorffe, das heißin nach etzliche ſtedde vnd̄ flecken nach erme namē. alß ſaſſenbrucke das itzūt heißit
oſſenbrucke. ſaſſenhußen. ſaſſenberg v̄d der glichen. Duß ſchribet enteylß meiſtˢ diderich engel=
F203-002r,22 hußen Auch findet manß eȳteylß in dˢ doringſchī croniken. auch eȳteylß in dˢ croniken gnͣt Curſus
mūdi Bye duſßen getzijten was zu rome eȳ eddel küne ſtrithaftig man genant Papiriüs, dˢ vˢachte=
F203-002r,23 de die apgodde wie wole er eȳ heyden was vnd̄ belachete vnd̄ vˢſpotte die Augüres das dudet tzoü=
F203-002r,24 berer adder worſeger die zukünftige dinge wiſßen wul=
F203-002r,25 len. hirvmb̄ ſo wirt er geprißet vnd̄ gelobet vō den doctoribus vnd̄ lereren der heyligin ſchrift vmb̄
ſyner großen wißheyt willen, wilche wißheyt er aüch in ſinen kynthagen wol bewiſßt hait, alßmā dan von eme leßit das
er zu eyner tzijt( alß er nach eȳ kynt was) ging er mit ſyme vater in den rait zu rome, da he widder heym quā du fragede
en ſyn müter. was der raid geweſt were, das kynt ſprach des en müß man nicht ſagen, du wulde eß io das wyp wiſßen vnd̄
fle=
F203-002r,26 de vnd̄ draüwede deme kynde ſo vil, das eß zūletzſtī eyne hubeſſche lügen erdachte vnd̄ ſprach, ſie
ſage=
F203-002r,27 den wilch beſſer were das eȳ man czwo frauwen hat=
F203-002r,28 te adder eyne frauwe czwene mēner, do das wyp die mere horte du ſāmede ſie alle eddele frauwen
jüngk vnd̄ alt arm vnd̄ riche eyne mechtige ſchar vnd̄ lieffin mit groſßem geſchrey vor den raid vnde ſprochen, wir bidden
das man lieber eyner czwene ge=
F203-002r,29 be. wan eyme czwo. alß das der rait horte du vˢ=
F203-002r,30 wondertin ſie ſich was das beczeichende das duſße eddeln frauwen vor den raid lieffen des ſie doch
ny=
F203-002r,31 mee geplegin hattī vnd̄ ſulche beſloſßen worte ſpree
F203-002r,32 chin die der rait nicht vˢſtūt. da ſprach das kynt was ſie meyntī vnd̄ wie das zukōmen was Alß dˢ rait
das worlichin befant du lobeten ſie des kyndes wiß=
F203-002r,33 heyt vnd̄ getrüwheyt vnd̄ ſatzſten du/ das vorters keȳ kynt ſulde mee mit ſynem vater in erī rait geen
wante ſie erkantī das eß gar torlichin were. wywole das kynt papirius wißlichen vˢhelet hatte Alſus ſchreibet Macrobius in
dem buche der feſta ſatürni. hirvß mag man mircken das furſten. grauē, hˢn, adder ander rethe ſullī keyne kyndere. toren.
adder ander die ſich plegen fol zudrincken nicht in erī raith nemē Nach dem metro Ebrius inſipiens pueri nil celant ōia
dicūt. das dudet. Der drünckene· der tore vnd̄ die jüngī kynt. vˢhelen nicht ſundern ſie ſagen alleding. Uor vnßers hˢn
Jheſu criſti geburt bie c lxx jarī du herhübin ſich anders me kōnige in der werlt vnd̄ quamē uff. hirvmb̄ erwüß aber krig.
phede, vnd̄ vwel Vnder den was kōnig hanibal von affrikenlant der romer vigent vnd̄ erſlug er uff eyne tzijt ſo vil, das er
uß den toden eyne brücken machte vwer eyn groiß mechtig waſßer das ſin folk davwer ging. Auch zu eyner czijt erſlug
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er ſo vil das er dry ſcheffel fol guder gulden fyngerlyn vnd̄ ringe liß er czihen uß den fingern der eddeln erſlagen romere
alßmā das leßit in den geſchichtī der romere an dem dritten buche. Auch ſchribet das ſent auguſtinüs ī dem drittēbuche
gnͣt vō der ſtaid goddes an dem xix capitel vff das letzſte hait ſich der kōnig ſelbers getot elendir=
F203-002r,34 lichin mit vˢgift. Darnach was eȳ kōnig vō armenien vnd̄ aſien landen gnͣt Metridates. der furte
firczigjare menchin mortlichen ſtryt. vnd̄ uff das letz=
F203-002r,35 ſte ſo hat er ſine eigin frauwen, ſone, tochtere, vnde ſich ſelbers betrublichin getot mit vˢgift. alß das
ru=
F203-002r,36 fus feſtüs ſchribet in ſiner croniken Auch findet mā das in den geſchichten der romer an dem ſeſten
buche. hir vß mag man mircken eȳ gewiß czeichin, wilche czijt die gewalt der ritterlichen hogede ſuchet vnde begert
krigge vnd̄ getzancke widder god vnd̄ recht( alß duſße zwene kōnige gethan han) ſo fulget gemeyn=
F203-002v,01 lichen gerne eȳ jemerlich ende darnach. Nach dem ſproche des herligin kōniges vnd̄ propheten
dauidis in ſyme lxvij pſalm Diſſipa gentes que bella volünt das dudet. hˢre vˢſtore die ſulcke die da wüllen kriggen. Vor
der geburt vnßers hˢn criſti bie anderhalphǖ=
F203-002v,02 dert jaren du wart die ſtad iheruſalem vnd̄ der tempel goddes zugrūde allerdinge vˢſtoret vnd̄ vˢbrant
vō dem kōnige vō ſyrien adder grekēlant gnͣt Anthiochüs epyfanes vnde dar worden in dryen tagen lxxx tuſent judden tot
geſlagen vnd̄ xl tuſent gefangī vnd̄ auch byna ſo vil vˢkoüft, auch wart dˢ tempel beroübet vnd̄ daruß genūmen tuſent vnde
achtehündert pünt, alßmā das leßet in dem ſpigel der hiſtorien an dem ſeſten buche, in dem lxiiij capitele Vnde daˢnach
wart eß alle widder gebuwet durch den dogentlichen frūmen furſten gnͣt judas machabeus mit hulffe ſyner brudere. Auch
was dar vor jheruſalem vˢſtoret wurden von dem folcke genāt Chaldei vnd̄ das geſchach vor gots geburt bie ſeßhündert
jaren. Vor der geburt goddes cxiiij jare, du wart eȳ kynt zu roma geborn das hatte fier fuſße. fier hende fier augen. fier
oren. vnd̄ zwey manßgeſchefte. alß man das leßit in den geſchichten der romer in dem iiij buche. Darnach alßmā ſchreib
vor goddes geburt bie xc jaren. du lebete der hogeſte gelerte poeta vnd̄ dichter. meiſter Virgilius. Darnach erwüſßen
nüwe krigge vnd̄ phede geȳ die romere. by namē in hiſpanien. in ſyrien in Jndien, in cilien, in pamphilien, in macedo=
F203-002v,03 nien, in dalmacien, in welſchlant, vnd̄ in velen andˢn landen. Des ſanten die romere vil ſchare folckes
uß. vnd̄ czogen mit groſßer herecraft in die lande. mit, namē czoch eyn raitsman genāt pompeiüs in Jndien vnd̄ in
anderlande. vnd̄ betzwanck xxij kōnige. Auch legerte er ſich mit hexecraft vor Jheruſalem. wilche ſtaid vſßermaße veſte
gemacht was mit eyner nüwī müre vnd̄ koſtliche graben darvmb̄, ſo das er drye monde daˢ vor lag vnd̄ zuletzſt gewan er
die ſtaid vnd̄ worden xij tuſtent Judden toit geſlagen, vnd̄ er brach die koſtlichen mür zugründe abe. alßmā das leßet in
den geſchichten der romere an dem vj buche Auch beſchribet beda duſße vˢſtorūge in ſyner cronikē Eyn ander raitsman
genāt Craſſus wart ge=
F203-002v,04 ſant in ſyrian do czocch he durch Jheruſalem vnd̄ be=
F203-002v,05 roübet den tempel goddes, darnach czoch he in per=
F203-002v,06 ſen lant vnd̄ wulde das ſchinden widder das gelo=
F203-002v,07 bede vnd̄ fridde den pompeius en gegebein hatte, dü griffen die von perſen duſßen Craſſū vnd̄
goſßen eme glunyg golt in ſynen mǖt vnd̄ ſprachen Nu ſaltu vnßer golt drincken daˢnach dich getorſt hat vnd̄ ſo ſtarp
duſßer Craſſus von dolge ſowole, alß von vˢgift. alſus ſchribet plinius in ſyme xxxiiij buche Vorterß ſo wart von den
romern vßgeſant dˢ Raithman Gaiüs dˢ dan auch gnͣt wart Julius, dˢ czoch in welſchlāt vnd̄ in andˢ lande darvmb̄, vnd̄
furte menchī großen ſtryt ſo das er xxv lande irſt beczwanck vnd̄ in den ſelbī landī ſlug er toit czweyhündert mal tuſent
vnd̄ czwey vnd̄ ſibbentzig tuſent. Daˢnach ſante Julius ey=
F203-002v,08 nen hoübtmā uß gnͣt Titurius alüinüs mit eyme groß
F203-002v,09 ßen hˢre. dˢ vwerwan die alüercos. eburones. vnde lixiüios vnd̄ vˢdilgete er vnglouplichī vil. Julius
ſante eynē andern hoübtman uß gnͣt Publius craſſus der czoch in aquitanien vnd̄ in cantabrien vnd̄ ſlug er xxxviii tuſent
toid. Jn des czogen die tutſchen mit firhündert maltuſent vnd̄ virczig tuſent vwer den Ryn. vnd̄ wulden welſchlant
beczwingī, die ſel=
F203-002v,10 bin owerwan ouch Julius vnd̄ blebin vil na all̄ toit Deß machte Jülius eyne brucken vwer Ryn vnd̄ be=
F203-002v,11 czwang ſwoben lant vnd̄ vil andˢ lande ſo das er bȳ=
F203-002v,12 nen ix jarē beczwang alle die lande gelegin tzuſſchī dem gebirge gnͣt Alpes vnd̄ den dryen groſßen
waſßeˢn gnͣt Rodanüs. Renüs. vnd̄ Oceanüs. Darnach tzoch er in britanien vnd̄ machte ſie tzinßhaftig den ro=
F203-002v,13 mern Daˢnehiſt tzoch er vwer ryn vnd̄ mit mēcheme groſßen ſtryde vnd̄ vil blutvˢgiſßens verwan he
die tütſchen lande vnd̄ buwete in ickelichem lande gute ſloſße vnd̄ feſten vnd̄ ſatzſte daˢüff erbarlute v̄d belente ſie uff das
ſie bwartī die lande ſo das ſie nicht widdervmb̄ von den romern fylen Alßo bu=
F203-002v,14 wete er uff die miſſener v̄d oſterlandˢ eyn ſloß nach ſyme namē gnͣt Julibürg das nēnen wir itzt
Jleburg Jn ſaſſen buwete er das nachts bie moenſchyne eyne feſten gnͣt lüneburg nach dem latino lüna. das iſt ſiddˢ eȳ
große ſtad wurden Jn dem lande das itzt do=
F203-002v,15 ringen heißet da buwete er eȳ ſloß bie dem hartze das nāte er Confuſio, das dudet eyne vˢſtorūge,
darvmb̄ das mā dar von vˢſtor̄ ſulde die genen die widdˢ die romere worī, ſulch ſloß nēnen wir itzūt Coffhüßen. Jn
weſtdorinḡ, wilch lant wˢ itzünt heſſen nēnen, daˢ buwete er vō holcze v̄d boümen eyne feſten vnd̄ nāte ſie darvmb̄
boümeburg Jn weſt=
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F203-002v,16 ſaſßen, das wir itzūt weſtphalē heiín, dar buwete er Nuwenmaen An dem ryne buwete er eȳ ſloß
nach ſyme namē gnͣt Juliaca, das nēnen wir Julche, dat iſt ſidder eyn hˢczogthū wurden. Man leßet auch in der ſwobiſchen
croniken das Juliüs zu der ſel=
F203-002v,17 ben tzijt gebuwet habe Andernach. boparten. weßele. Mentze. Oenheym. vnd̄ Altzen, vnd̄ ſulcher
ſloſße buwete er durch die lande vil meher. alß das auch beſchribet Meiſter Jordan in ſinder croniken. hir ſal ſtehin wy
man buwet dey ſloſße Jleburg Coffhußē vnde boymeburg· Alßnü Julius ſo groſße lande den romern gewū=
F203-002v,18 nen hatte, vnd̄ x Jare uſße geweſt was, du czoch he widder heym, vnd̄ alß he voˢ Roma qüā du
begerte er voˢter ere deß raiths zu rome, die ere waˢt eme gewegert, du czoch er widder hinder ſich v̄d ſāmete uß allen
landen die he betzwūgen hatte die künſten vnd̄ die beſten vnd̄ quā voˢ roma mit groß=
F203-002v,19 ßer craft, du flohen die Raithhern Pompeius vnd̄ die andˢn gewaldigin die das gemacht hatten vnd̄
beſāmetī ſich auch uß den landen die ſie betzwungī hatten vnd̄ quamē zuſtride, do bleib ſo vil fulcks toit das des glichen
vor nymehe gehort was Zu=
F203-002v,20 letzſt gewan Julius vnd̄ gewan acuh Roma vnde liß der eddeln raithhˢn vil doden die widder en ge=
F203-002v,21 weſt warī vnd̄ nam das regemēt alleyne anſich vnde alſus wart Julius eyn geweldig keyßer ge=
F203-002v,22 nant Vnd̄ nach dem das er vß ſyner muter libe geſneden was, hirvmb̄ wart er geheiín in dem latino
Ceſar( a cedo id ē ſcindo) dar von heyßen alle ander keyſere Ceſares. daˢ worī auch etzliche al=
F203-002v,23 da raithhern vnd̄ eddel rittere die wulden eme nicht vnderthenig ſin alß Catho. Scipio. Jüba.
Petreius vnd̄ dˢ vil mee die dottin ſich ſelbers Alßmā das leßit in deˢ geſchichtin dˢ romere an dem vj buche. IVlius der
irſte keyſer beſtūt zuherſſchī vor gots geburt vmb̄ lvij jare. vnd̄ er gewan Egipten Affriken hiſpanien vnd̄ vil ander lande
Vnd̄ von ſynen ſtryden iſt gar vil geſchre=
F203-002v,24 ben alß Oroſius. Lucanus. vnd̄ Godfridus pan=
F203-002v,25 theon ſundern vmb̄ dˢ kürtze willen ſal mā wiſßin das duſßer Julius hat lij mal alleyne geſtreden vnd̄
ſint in ſinē ſtryden elffhündert mal tuſent vnd̄ xcij tuſent toit geſlagen. alßmā das leßit in den geſchichten dˢ romere an
dem vj buche. V̄d alß er keyſer geweſt was v jare du machten die Senatores eynē bont vwer en ſo das er von den raithhˢn
zu rome getot waˢt vnd̄ ſtochen en toit vnd̄ alß Suetoniüs ſchribet in ſyme j buche ſo ſtochī ſie em xxiij wünden Nu fant
mā brieffe bie eme daˢ he nit gewarnet was hette he die geleßen, he hette lengˢ geleüet. alßmā das leßit in dem ſpigel dˢ
hiſtorien in dem vij buche an dem xlj vnd̄ xlij capitelen. hir uß mag man mircken das eȳ ickelicher ſal ſyne brieffe vonſtūt
leßen vnd̄ die nicht vˢlaſßen ſo wirdet er mēcherley gewar das ſoſt wole vˢborgen blibet Nach dem metro Cartas in primis
lege mors ne pūgat in imis. das dudet. Dyne brieffe ließ balde zū beſten. Vff das dˢ toit dich nicht ſteche am leſten. Die
Raithhˢn zu roma vnd̄ die obberſtī des folcks herſtochen den irſten keyßer Juliū uff das ſie ſel=
F203-002v,26 bers herſchen mochten, nach dem die lande der Romere woren. vnd̄ vorters diegantz̄ werlt in ere
herſchafft quā alßmā hir nach horī ſail. Octauianüs romſch keyſer( der dan duß voˢgeſchre=
F203-002v,27 bin Julius mog was) der quā zū riche in ſiner jogent vnde regirte lvij jare. Vnd̄ er was von behendeme
gedechteniſße vnd̄ liſtig. klug vnd̄ ſubtyl in den ſchriften dˢ alten romere vnd̄ andere ſchrifftwißen, was er daˢjnne befant
das dogentlichī was, das nam er vor ſich in eȳ exempel nachzüful=
F203-002v,28 gen. Alſus befant er in den ſchriften dˢ alten wi=
F203-002v,29 ßen das in den getzijtī alß dˢ p pheta helyſeus in duß=
F203-002v,30 ßer werlt was( das was me wan achtehündeˢt jare vor duſßem octauiano) du was eȳ hˢre des landes
von lacedemonien addˢ vō ſpartanien gnͣt Ligurgus. wiewole dˢ eȳ heyde was, noſtent ſo ſatzſte v̄d machte er ſyme folcke
gar gerechte geſettze, wilche dan mit dem godlichen vnd̄ auch mit dem naturlichen rechte vwer eyn quamē. want̄ allerley
ſünde v̄d vndogent die vorſtoret er. Alle ackere. gartē. weßen. vnd̄ gutere die deylte er glich vndˢ das folk ſo das eyner ſo
vil hatte alß der ander, uff das key=
F203-002v,31 ner dem andern zu mechtig adder zu hoemüdig were Das jünge folk müſte eyn ickelicher nicht mee
wan alleyne eyn kleyd gebruchen eyn gantz jarlang. Nymants müſte auch koſtlicher kle=
F203-002v,32 dünge dragen ſunder eyner alß der ander. Nymants müſte auch koſtlicher czeren wan eyneˢ alß der
ander. Nymants müſte ſyne hyndere in den ſteddin bie ſich behalten, ſundern alßbalde alß die kyndere er broit vˢthinē
künden ſo müſten ſie uff die dorffere, uff die hoeffe, vnd̄ uff das lant v̄d müſten ackerganck lernen vnd̄ ander arbeyd tri=
F203-002v,33 ben, uff das ſie in dˢ jogent nicht müſigganges, vnkuſſcheyt, füelheyt, dregekeyt, drünckenheyt,
vnd̄ andere vndogende gewonten, ſunder arbeyt plegeden, vnd̄ der kyndere müſte keynß widder in die ſtaid biſſolange
das ſie manber worden vnd̄ ſich anderten. Nymants müſte ſiner tochter brutgobe mit geben vnd̄ dˢ brudegam endorfte
auch nichts nemē addˢ heiſſchen, uff das die frauwen vnd̄ meyde nicht durch gelt adder gut genōmen das lant das itzünt
brünſwig heiſßet. Duſßer fridde ſtūt alßo wol hündert jare Alſus leßit mā in der doringſchin croniken. Nach der gepurt
vnßers hˢn jheſu criſti xlvj jare. du wart eȳ romſch keyßer genant Nero, der hatte eynen bruder gnͣt Granüs der buwere in
tutſchem lande eȳ ſlos dar kōnig karolus hirnach buwete eyne ſtad genāt Waſſergran vō dem waˢmē bade vnd̄ vō duſßem
Grano. ſulche ſtaid wart daˢnach geheißin Ache, alß das beſchri
F203-002v,34 bet Theodericus engelhußin. Auch hatte duſßer keyßer Nero eynē frūmē wißen vnd̄ konſtrichen
meiſter von ſyner jogent bie ſich behabt der huß Seneca, den vˢſmede der keyßer darvmb̄ das er eme die worheyd ſagede
vnd̄ nā eynē andˢn zuſich der was eyn ſchalk vnd̄ eȳ tzoüberer genāt Symon Vnde glicherwiße alß eyne bornende kale die
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ſwarczen vˢlaſſchen kolen entczondet, v̄d dargeȳ eȳ vſſettzig mentſche das andˢ, vnd̄ eȳ grynte ſchoff das ander vˢlettziget
v̄d an=
F203-002v,35 ſtichet So geſchach auch duſßem keyßer, wāte ſyn meiſter Seneca dˢ was die bornēde kole dar von
Nero alleczijt entczondet wart in der hittte vnd̄ liebe dˢ dogende v̄d frūmikeyd, ſo was Symon das grȳte ſchoff v̄d der
vſſettzige Nu ſchribet Seneca vō duſßem keyßer alſus, wie das er von eygen natür vō gar guter complexion were, vnd̄ vō
kyntheit uff, all̄ ſyne tage ſo frūme vnd̄ dogentſam were das die romere vnd̄ das folk en lieber hettī vnd̄ eme gonſtiger
werī dan y keyme vor=
F203-003r,01 malß, want̄ aller furſten vor eme der wart( durch diſßes frūmikeyd) vˢgeſßen Aber ſo balde alß er ſich
geſelte zu dem ſchalke v̄d bedriger, von ſtūt wart er arig, boße, vnd̄ ſchalkhafftig ſo das er durch ſyner groſßen boißheyd
willen ſyne eigen müter, ſyne die ſaſßen mit erī langen meſſerī gewōnen vnd̄ dreben die doringe vwer hartz vnde vnd̄
ſlugen der gepure vil toid vnd̄ behilden ere eȳteyls in den dorfferē das ſie den acker nit en beſtelten vnd̄ goben en des
dageloen, hirvmb̄ ſo worden ſie von en geheißin die dagewartē. alſus leßit man in dˢ doringſchen croniken. Alßnü die
doringe von den ſaſſen obber den harcz getrebin worden in das lant das itzt doringen heißet vnd̄ ſo ſie erckantī das eß
fruchtbar was, hirvmb̄ ſo drebin ſie das folck vß dem lande die eß voˢmalß beſeſſen hat=
F203-003r,02 ten die worī genāt( die wende) vnd̄ fünden wenig gebuweter ſloſße daˢjnne, vnd̄ ſo behil=
F203-003r,03 den vil dorffere wendiſſche namē alß lüpnitze. ranitze. oelicze. liptzig. vnd̄ auch vil dorf=
F203-003r,04 fer vmb̄ die ſloſße da iczt die ſaſſenborge v̄d bichelingin liggen Vnd̄ ſo müſten die wende wichen in
das oſterlant vnd̄ in miſßen vnd̄ die doringe beſaßen das lant geweldicklichī( das nü von en doringer lant genāt iſt) mit
erme graüen der iczt genant iſt von ſwarczboˢg. alſus leßit man in dˢ doringſchen croniken. Uon den grauen in doringen
ſullī wir auch etzwas ſagen vnd̄ zu furderſt vō den vō ſwarczburg die quamē vō der ſehe mit den doringen alß vorgeſchrebin
ſtehit vnd̄ quamē an den ſwarczen walt vnd̄ erwelten den walt vnd̄ den berg zu ey=
F203-003r,05 ner burgk vnd̄ da wontī koler hirvmb̄ ſo wart das ſloß Swarczburg genāt. Die andern grauē vnd̄
fryherin die die lewen mit den vˢkartī helſßen zu wapen tragen die quamē alle uſß die czijt mit en uff das lant. Alß die vō
keffernberg, die er ſlos darvmb̄ alßo nāten das vil keffern da worē vnd̄ gerne da wontī. Die grauē von glichen die buwetī
vō irſten die czwey ſloſße bie Gottingen in den ſaſſen gnͣt die Glichen darvmb̄ das ſie glich hoch uff eyme berge lagen, vnd̄
alß ſie da dānen vō den ſaſſen getreben worden mit den do=
F203-003r,06 ringen du buwetī ſie eȳ ſlos bie dem moelberg vnd̄ hißin eß Glichen nach erme alten namē. Der
graue von brandenburg buwete eȳ ſlos uff eynen berg da hatten die ſchefere durch der weyde willen den berg vˢbrant, daˢ=
F203-003r,07 vmb̄ wart dem ſloſße der name brandenburg Die vō dreffurt quamē bynidder Cru=
F203-003r,08 tzeburg an die werra, vnd̄ hißin voˢmalß die nortman vnd̄ buwetī in eȳ loch eyne wonǖ=
F203-003r,09 ge da der ſteyn owerhanget vnd̄ nantē eß der nortmanſteyn, darvndˢ ſtehit eȳ fliſßender, born, der
heißit nach der nortmanßborn Sid=
F203-003r,10 der worden ſie alßo mechtig das ſie das huß vnd̄ die ſt[…]d dreffurt buwetī vnd̄ nantī ſie dreffurt
darvmb̄ das dar ſelbis vwer das waſßer gnͣt die werra da gingen dry furte vwer. Die hˢn von wangenheym vnd̄ von erffa die
quamē auch in das lant zü den getzijten vnd̄ buwetī ſloſße. Was auch von eddel luten in dem worī die entphingī meyſteil
namē vō den ſteddī vnd̄ dorffen da ſie jnne wontī vnd̄ die ſelbin ſtedde vnd̄ dorf=
F203-003r,11 fere entphingin auch vil namē vō den, die dē acker von irſt dar buwetī, alß von eyme der hyß vtenraid
Vtenrade. Von hettzel hettzelrade von ſnelman ſnelmanßhußin. Von günther güntherßleben vnd̄ alßo vil der glichen.
Alſus leßit mā in dˢ doringſchen croniken. Zzcu den getzijten herhub ſich, das duſß lant wart geheißen heſſen lant, want̄
was itzūt doringerlant vnd̄ heſſenlant heißen, das was vormalß alle eȳ lant vnd̄ hatten eynē namē vnd̄ hijß doringen, dar=
F203-003r,12 nach wart duß lant geheißen Weſtdoringē glicherwiße alß Weſtphalen hyß zu der czijt weſtſaſſen
lant Vnd̄ was itzūt doringen heißet, das hyß zu dˢ tzijt Oſtdoringē Vnd̄ der heſſen name quā ugg darvmb̄ das vil veſter
berge vnde ſloſße in duſßem lande gebuwet wor=
F203-003r,13 den, vnd̄ die ritterſchaff vil handels dreben mit krigen vnd̄ pheden ſo das ſie menlich, ernſt, ſtritbar,
endelich, vnd̄ geweeß wurden, hirvmb̄ wurden ſie geheißen die geweeſßen, darnehiſt heſſen./ Auch quam der name alſus
uff nach dem alß in duſßem lande vil berge, welde vnd̄ ſtrüche ſint dar ſich das wiltpreeth inne enthalden mag vnd̄ darvmb̄
auch gude wilt=
F203-003r,14 pane vnd̄ wilthattze iſt, hirvmb̄ wan der kūnig Merwig adder ſine dinere uff die jacht in duß lant
tzigen wulden ſo ſprochen ſie wir wullen in das gute hettze lant, Darnach waˢt eß auch geheißen vnde genāt heſſen lant.
Bie duſßen getzijtin ſante dˢ ſtul zu roma eynē chriſten biſſchoff geyn Mentze, dˢ hyß Creſcens vnd̄ wart gnͣt Creſcentius
uff das der gloübe me waſßen ſulte Creſcere in latino heißet waſßen zu tütſche Vnd̄ ſo was duſßer Creſcentius der irſte
biſſchoff zu mentze Alßmā das leßit in der croniken von Mentze. Nach dem dode kūnig Merwigs, regirte eȳ kūnig in
doringen vnd̄ in heſſen gnͣt baldericus der irſte. Daˢnach regirte kūnig berecharius dˢ irſte. Duſßer berecha=
F203-003r,15 rius hatte eyne tochter gnͣt Radicūda, die gab er zu der ee dem kūnige vō longobardē gnͣt Wülcho.
alßmā das leßit in dÄ croni=
F203-003r,16 ken longobardo4 in dem irſten buche an dē xxj capitel. dem brule. der hijß erff vnd̄ bie dˢ moln
ginck eyn furt vwer die Gera, hirvmb̄ hyß man die ſtaid Erffurt. Alſus le=
F203-003r,17 ßit man in der doringſchin croniken darnach alßmā ſchreib nach gots geburt d vnd̄ v jare( das d
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betudet fünfhū=
F203-003r,18 dert) du ſtarp der kūnig Clodoneüs vnde liß iiij ſone, die hißen Diderich, Lo=
F203-003r,19 domyr, Lotharius, vnd̄ hildebert dar vō geſchriben ſtehit in dem ſpigel der hiſto=
F203-003r,20 rien an dem xxij buche in dem xxxiiij ca=
F203-003r,21 pitele. Die fire gebrudere deyltin das rich vnderſich, ſo das diderich waˢt kūnig an dem ryne da itzūt
vile biſſchthūp ſint. der ander wart kūnig in dem lande das itzūt franckrich heißit, der dritte waˢt kū=
F203-003r,22 nig in welſchem lande vnd̄ zu lothringē Der virde waˢt kūnig in den landen die iczūt oſterrich,
ſwittzen, beyern heyßen vnd̄ da itzūt Wirtzeburg lyt in francken Darczu hattin ſie eyne ſweſter genant Chrotildis, die
wart nach eriß irſtī mā=
F203-003r,23 nes tode, dem kūnige hermifride in doringen vnd̄ heſſen Vnd̄ das geſchach nach gots geburt alßmā
ſchreib d xv jare. Alßmā das auch ermaße findet ī der doringſchī croniken. Auch ſo hat=
F203-003r,24 te kūnig hermifrid vormalß eyne fraü=
F203-003r,25 wen gehat genāt Malaberga, die was kūnig hunerichs tochter Wandalo4( das dudet der wendeln
kūnig) alßmā das leßit in den geſchichten der romere an dem xv buche an dem ende. Auch ſo hatte kūnig hermifrid
czwene brudere eyner hijß baldericus dˢ ij. Der ander bru=
F203-003r,26 der hijß berecharius der ij Alßmā das auch leßit in dem ſpigel der hiſtorien an dem buche vnd̄ capitel
wie vorgeſchre=
F203-003r,27 bin ſtehit. Darnach alßman tzalte nach goddes ge=
F203-003r,28 burt vmb̄ d vnd̄ xx jare du was eyner in cilicien lande genāt Theo=
F203-003r,29 philus. der was eynß biſſchoffs vicedomin9( das dudet eȳ amptman deß biſſthǖps) der ſelbe theophilus
vˢloückende goddes vnd̄ all ſiner heiligin vnd̄ gab ſich dem tufel zu eygen vnd̄ gab des dem tufel ſy=
F203-003r,30 ne eigin hantſchrift. Duſße geſchichte brachte eȳ Judde zuwege Aber Maria die müter goddes die
dan iſt eyne müter der barmhertzickeyt die ſach ane ſine groſße ruwe vnd̄ leyde vnd̄ ſine groſßen klage vnd̄ erwarp eme
gnade bie godde vnßerm hˢn Jheſu criſo, vnd̄ betzwanck den tüfel das er müſte den brieff eme widder geben vnd̄ wie
duſße geſchicht vorters ergangen iſt das findet man in dem ſpigel der hiſto=
F203-003r,31 rien an dem xxij buche des lxix capitels. hir uß mag man exempla nemen wie großen troiſt die müter
goddes Maria dem ſonder erlangin mag, hirvmb̄ ſal ny=
F203-003r,32 mant vˢtzwifeln an der gnade goddes( wie groiß die ſonde weren) ſundern alle tzijt vnd̄ ſtünde die
kōnigȳnen der barmher=
F203-003r,33 tzickeyt mitſampt andern goddes heiligen groißlichen erī vnd̄ ȳnicklichin bidden, wāt ſie mogen
eyme wole gnade erlangen das er kompt zu worer ruwe zu luter bichte vnd̄ zu der gnade des barmhertzigin goddes. Bie
den getzijten lebete ſent bene=
F203-003r,34 dictus, dar von quā uff der ordo benedicti. Zu duſßen ſelben getzyten herhub ſich vnd̄ quam uff die
graueſchaff Stailberg. konnig diderich an dem ryne thet both=
F203-003r,35 ſchaff zu ſyme ſwoger kōnig hermi=
F203-003r,36 fride in doringen vnd̄ heſſen vmb̄ ey=
F203-003r,37 nen fridde zubeſtedigen eyner dem andˢn mit trüwen vnd̄ gelobde behulflich zuſyn. Der kōnig
hermifrid antwerte wole darczü ſun=
F203-003v,01 dern er wülde das brengī an ſyne man v̄d wulde eme alßdan eyne gude antwerte wid=
F203-003v,02 der geben Diß vˢnam die kōnigȳne Chro=
F203-003v,03 tildis vnd̄ ſante nach eyme ritter genant yringk( der eȳ heymelich raith was ires hˢn) vnd̄ bath en das
er mit erme hˢn rette das er keȳ vˢbonteniſße mit erme bruder dede want̄ er were nicht erer müter ſoen, ſundern er were
eȳ banckhart ireß vaterß bieſoen darvmb̄ were er nicht wert das ſie vˢbon=
F203-003v,04 theniſße mit eme dedin adder hetten Diß geſchach widder den raith aller grauen vnd̄ hˢn der lande
doringen vnd̄ heſſen, ſundˢn das wyp vnd̄ der ritter yrinck brachtenß daˢzu das der kōnig dem boden ſyns ſwo=
F203-003v,05 gers eyne antwerte liß geben alſus luden wie das kōnig diderich were nicht gut gnǖg daˢzu das ſin
ſwoger adder ſin ſweſter vor=
F203-003v,06 bonteniſße mit eme mechten want̄ er were vnelich vnd̄ knecht geborn vnd̄ das lant an dem ryne were
bilcher ſins ſwogers her=
F203-003v,07 mifrides vnd̄ ſiner ſweſter wan ſyn. Duſße botſchaff quam alßo vor kōnig dide=
F203-003v,08 rich der wart darvmb̄ gar vnmüdig v̄d ſprach So müſßen wir gedencken das wir vnßerm ſwoger vnd̄
vnßer ſweſter gedynen alß er knecht, ſint dā male das wir vor jne nicht fry geſyn mogen, vnd̄ ſāmete eȳ mechtigk here vnd̄
tzoch mit ſyme ſoene gnͣt Theobert vnd̄ mit ſyme bruder kōnig lotarien mit groß=
F203-003v,09 ßer gewalt in heſſen vnd̄ in doringen Alßnü das herfur kōnig hermifrid vnd̄ ſin bruder genant
baldericus dˢ ander, mit den doringī vnd̄ heſſen du vˢſāmetī ſie ſich auch ſo ſie beſ=
F203-003v,10 teß mochten Vnd̄ machten große gruben an den enden da ſie wißten die fiende hˢqüamē vnd̄ beledin
die gruben mit graße vnd̄ weſ=
F203-003v,11 ſemen, da filen die fiende in zu pherde vnd̄ zufuſße mit groſßen haüffen vnd̄ blebin vil toid vnd̄ laem

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 6

https://linguistics.rub.de/ref/


F203: Die Landeschronik von Thüringen und Hessen Diplomatischer Lesetext

vnd̄ namē des zümal groſßī ſchaden, hirvmb̄ ſo wurden ſiegantz grȳme gichtig vnd̄ boße vnd̄ czoügen ſtrack zu=
F203-003v,12 vnd̄ quamē zuſtride bie dem wiſßenſehe vnd̄ da was ſo groiß mord vnd̄ blutvˢgiſſens uff beyde ſiden
das das waſßer gantz mit blu=
F203-003v,13 de geferbet was Vnd̄ kōnig hermifrid vˢloiß den ſtrit vnd̄ floch zu ſchidingen yn Nu hatte hˢmifrid
eynē bruder der hiß kōnig berecharius dˢ ander, dem ſelbin ge=
F203-003v,14 wōnen die fiende eȳ ſtetchin an vnd̄ eyn kleyn ſloßchin daˢzü, daˢuffe finden ſie gar eyne ſchone
Jūgfraüwen genāt Radegündis die was des kōniges berecharius tochter v̄d ſie was ſo ſchone das man in al der werlt erī
F203-003v,15 glichen nicht enfant, hirvmb̄ ſo nam ſie der kōnig lotharius mitſich zu eynē elichin ge=
F203-003v,16 maheln, alßman das leßit in dem ſpigel dˢ hiſtorien an dem xxij buche des xxxiiij capitels Duſße
kōnigynne ging in eȳ cloiſter vnd̄ iſt heylig worden alß das auch in faſ=
F203-003v,17 ciculo geſchrebin ſtehit Vnd̄ auch in dem ſpigel vnd̄ buche voˢgeſchrebin in dem lxxix v̄d lxxx
capitele. Jtem darſelbes in dem lxxxv vnd̄ vorters in allen capitelen biß uff das xcj capitel. alß mā hir nach wol horen ſal.
Unde vorterß ſo beſtalten die ſaſſen Schi=
F203-003v,18 dingen vnde anderſit der vnſtrut lag Darnach buwet̄ ſie die Saſſenburge die hattin īne die geſlechte
des altin ritters haicken vor dem hartze gelegin, alßo bleib der erbar lude vil in doringen die da ſaſſen worī. Alſus leßit
mā in der dorīger c͛nͦiken. konnig diderich vō franckrich vnd̄ ſin ge=
F203-003v,19 ſlechte hant duſße lande vaſte jar hir=
F203-003v,20 nach inne gehabt vnd̄ gebuwet vile ſloſße, ſtedde, flecken vnd̄ veſten nach irme ſtāme genāt, alß dan
ſint Franckſteyn an dˢ bergſtraße. Franckfort. Franckendail. Franc=
F203-003v,21 kēecke. Franckenbach. Franckenberg. Franc
F203-003v,22 kenborg. Franckenkirchen. Franckenaüwe. Franckenfelß. Franckenheym. Franckenhagī. Franck-
enhußen. Franckenphar. vnd̄ dˢ glichī nach vil mehir das zu der tzijt alle ſloſße vnd̄ veſten geweſt ſint Vnd̄ des zu vortˢ
worheit ſo heißit das noch franckenlant da itzūt das biſſchthūp vō Wirtzeburg lyt. Alſus leßit mā in der doringer croniken
v̄d in andern geleßen. hir iſt zuwiſßen das nymants wündˢ nemē ſal das man dem Cathalogo vnd̄ lyngen dˢ franckrichſchin
kūnige nicht eben fulget want̄ etzliche kūnige ſint Collaterales vnd̄ in duſßin landen hˢn geweſt, hirvmb̄ ſal mā vortmers
ſagen von den franckrichſchī kūnigē den doringen vnd̄ heſſen zugeſtanden vnde eygen geweſt ſint. Alßnü kūnig diderich
geſtarp du liß er tzwene jūge ſoene, eyneˢ hiß Theodebert, dˢ andˢ hijß diderich, von wilchen man hir nach horen ſal.
Theodebert dˢ jünge kūnig vnd̄ ſin vetter hildebert tzogen mit groſßer macht vweˢ kūnig lothariū iren vettern vnd̄ bruder
Alßnü das horte kūnig lotharius vnd̄ ſach das he en nicht widderſtehin mochte du floch he in eynē walt vnd̄ ſattzſte ſinē
hoffen in die milti=
F203-003v,23 keyd goddes Nu was ire müter Clotildis eȳ frūme chriſtlich wyp die bath god vō hȳmel( ſampt
lothariüs hußfrauwī dˢ heiligen Radegǖd) das keyne phede adder krig tzuſſchin erī kyndˢn uffſtunde Eß geſchach alß ſie
dem kūnige lo=
F203-003v,24 thario nach tzogen du hˢhub ſich eȳ groiß vnge=
F203-003v,25 witter hagel vnd̄ dōner vnd̄ zubrach en al ire getzelte vnd̄ behilden keyne beſchurūge mee vor den
hagelſteynē wan alleyne die ſchilde darmidde ſie ſich bedeckten, vnd̄ wur=
F203-003v,26 den vaſt vˢwūt vnd fochtī ſich vſßermaſßī das ſie der blick vnd̄ füre vˢbornen würde Alſus ſlug ſie dˢ
hagel darnidder vnde ire pherde wurden vˢſtraüwet, vnd̄ entlyffen en, Da boden ſie god das he en ſulchs vˢgebin wulde das
ſie iren bruder vnd̄ vetter vwertzogī hettē vnd̄ doden wultī Aber dem kūnige lothario geſchach keȳ leyd vō dem vngewitter,
want̄ vwer en waˢt keȳ hagel, keȳ regen, keȳ fur keȳ blick, keȳ dōner gehort addˢ geſehen. Du ſchickten kūnig Theodebert
vnd̄ kūnig hildebert zu lothario vnd̄ boden en vmb̄ frid=
F203-003v,27 de, vnd̄ tzoch ickelicheˢ widder heym. Alſus leßit mā in dem ſpigel der hiſtorien an dem xxij buche
in dem xxxvij capitele. Diſßer vorgeſchrebī kūnig lotharius der j vˢgaß der miltikeyd die eme god bewiſt hatte vnd̄ wart
gar vn milte vnd̄ boße want̄ alß ſin brudˢ kūnig lodomyr toit bleib in burgündien in eyme ſtryde du liß dˢ ſelbe iij jünger
ſone, eyneˢ was vij iar alt, dˢ andˢ was x iar alt die ſelbin ſlug duſßer lothari9 doit uff das he er lant krigen mochte/ Vnd̄
der dritte ſoen genāt Clodoaldus entquā eme v̄d beſchar ſich ſelberß vnd̄ waˢt prieſter Alßmā das le=
F203-003v,28 ßit in dem ſpigel der hiſtorien an dem xxij buche in dem xxxvi capitele. Darnach zuhant ſtarp kūnig
hildebert an libes erben wāt he hatte ſulchin boßen rait( das lotharius ſinß bruder kyndere dotte) vßgegebin Alſus kreig
lotharius dry teyle deß richs zuſāmē Alſus leßit mā in dem ſpigel vnd̄ buche voˢgnͣt in dem xxxviij capitele. Umb̄ duſße
getzijte quā uff das lobeliche vnd̄ erliche feſt vnßer liebin frauwen genāt purificacionis, das iſt lichtmeſße. Lotharius
voˢgnͣt was geȳ die frūmen lute eȳ boßer kūnig Dar geyn was die kūnigȳne ſine eliche gemahel gar gu=
F203-003v,29 tick vnd̄ barmhertzig dem folcke, alßman kortzlichī horī ſal wie hirnach geſchrebin ſte=
F203-003v,30 hit. Radegünd die kūnigynne vō frāck
F203-003v,31 rich was des kūniges vō doringē v̄d heſſē tochter/ vnd̄ wie ſie dˢ kūnig lotharius kreig das ſtehit hie
vorgeſchrebī Sündern alß ſie lotharius heȳ brachte da was ſie nach an heydenſchem gloüben, vnd̄ nach dem die kūnige mit
dem lande Franckrich chriſten gloüben kortzlichī entphangī hatten, ſo nam radegünd auch den heyligin chriſte gloubī
anſich, vnd̄ was armen luten gar barmheˢtzig vnd̄ gutick, vnd̄ gab vile almüßen durch god vnd̄ alles das zu iren handen
quā da gab ſie irſt tzehinden vōne ehir ſie das entphinck, vnd̄ that den cloiſtern vile gutes vnd̄ wo ſie nicht hȳne kūmen
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mochte da ſante ſie ire go=
F203-003v,32 be dar Deß nachts wan ſie bie dem kūnige lag ſo bath ſie en das he ir gūnen wulte uffzü=
F203-003v,33 ſtehin vmb̄ noitdorfft uff das heymeliche ge=
F203-003v,34 mach zügeen, Darſelbis thet ſie eȳ groib kleid vß hore gemacht ane vnd̄ gab ſich in er ȳni=
F203-003v,35 ges gebeeth, vnd̄ geſchach gar vile das ſie durch kalt wart vnde lag alß ob ſie halp doit were Sulcher
caſtygünge mit wachen mit be=
F203-003v,36 den, mit faſten, mit kirchgange, mit wallen, mit almuſßen geben plag ſie ſo flißlichen das etzliche
boße lute ſprachin zū kūnige he hette mee eyne geiſtlichen nōnen wan eyne kūnigȳ=
F203-003v,37 nen des nachts bie ſich liggen, Deß waˢt dˢ kūnig dˢ heyligen Radegünd gram, want̄ he was den
frūmen luten gehaß vnd̄ hatte die boßen ſchelke lyp Aber die andechtige kūnigȳne bleib geȳ god in ſtedickeyd vnd̄ leyd
vile vngemachs in groſßer gedult. zuletzſt vˢliß vnd̄ vˢtreib ſie der kūnig vō ſich, vnd̄ mochte er nicht ge=
F203-004r,01 lyden, Da quā ſie zu eyme heyligen vater genāt Medardus vnd̄ bath en das he ſie wul=
F203-004r,02 de geiſtlich kleden zu eyneˢ nōnen Das ge=
F203-004r,03 ſchach auch alß mā ſchreib nach gotsgeburt d lviij jare. Du das dˢ kūnig ſach, do halff he er daˢzü
vnde beſtalte das man er eȳ Cloi=
F203-004r,04 ſter buwete, darſelbis vˢſāmelte ſie vile geiſt=
F203-004r,05 licher jüngfrauwen vnd̄ dynthe godde mit fliſße ydoch ſo vˢgaß ſie dˢ armen lute nicht, want allen
dōnerſtag vnd̄ ſōnabint liß ſie das bath bereyten den armē, da wuſch ſie en ire hoüb=
F203-004r,06 te, ſie kraüwete die grynthen, vnd̄ kēmete ſie, die wünden vnd̄ ſweren reyngete ſie, vnd̄ tzoch etzwan
die worme uß den fulen wünden hˢuß, Darnach ſpißte ſie die ſelben vnd̄ gab en iij eſſegerichte, Den kranckē vnd̄ den
blinden gab ſie ſelber eſßen vnd̄ reychte en die ſpiße mit eyme loffel, Die vſſettzigē koſte ſie vor erī mǖt vnd̄ wuſſch ſie,
vnde ſalbete en ire wünden, vnd̄ thet armē ludē ſo groſße woltaid das god der almechtige ſy=
F203-004r,07 ne vſſerwelten dynerȳnen begobete mit wün=
F203-004r,08 derwercken vnd̄ wündertzeichin am leben v̄d auch am dode. Von duſßer heyligī kūnigȳnē ſent
Radegünd ſaget mā bilche in duſßem bu=
F203-004r,09 che nachdēmal ſie vß duſßin landen geborn vnd̄ getzogen iſt Vnde man leßit vō ir vile in dem ſpigel
der hiſtorien in dem xxij buche an dem xxxiiij lxxviij lxxix lxxx lxxxv lxxxvj vnd̄ lxxxvij lxxxviij lxxxix xc v̄d xcj capitele.
Zzcu den getzijten quāen die hˢn vō franckē=
F203-004r,10 ſteyn uff in doringen, die furtī eynen wiſßen widdˢſichtigen lewen in eyme rotī felde in erme wapen
vnd̄ eȳ ſwarcz balcke ort=
F203-004r,11 ſcheib durch den lewen. vnde buwetī na bie ſaltzüngen eȳ ſlos vnd̄ nāten eß Franckenſteȳ zu eren den
kūnigen von franckrich vnd̄ die hˢn wurden voˢters na den ſloſße geheißin. Auch was eyneˢ von irme geſlechte dˢ buwete
eȳ ſlos na dar bie da itzūt yſenach lyt vnde nāte eß dˢ Mittelſteyn, want̄ eß zuſſchin funff namē dˢ lantſchafft gelegin was,
alß doringē francken, buchen, heſſen, vnd̄ eiſfeld, Das ſlos nēnen wir itzünt heltſteyn Alſus leßit man in der doringer
croniken. Darnach alßmā ſchreib nach gots geburt d lxviij iare du czogen die longobardi uß pā=
F203-004r,12 nonien lande mit erē fraüwen, kyderen vnd̄ mit al erme gude in ytalien lant, vnde goben pānonien
erin fründen( den hünen) die dan hirnehiſt auch genāt wurden( Aüares) Duß leßit man in dˢ croniken longobardo4 ī dē
ij buche an dem viij capitele. Bie den getzihten ſtarp kūnig lotharius dˢ i vnd̄ liß iiij ſone die hißen Aripertus Gū=
F203-004r,13 trānüs hilpericus vnd̄ Sigibertus, die fir gebrudere deyltin auch das rich vnderſich vnd̄ kūnig Sigibert
nam das lant an dem ryne yn alß eȳ vormǖder vō wegin ſineˢ vettern Theo=
F203-004r,14 deberts vnd̄ diderichs, die nach jūge hˢn woren Jn dˢ ſelben tzijt tzogen die hünen addˢ aüares mit
gāczer macht in doringen vnd̄ in heſſen vnd̄ vˢhertī die lande vnde gewūnen etzliche gute ſloſße vnd̄ befeſtigetin dieſelben,
vnd̄ ſlugen auch nüwe veſten uff das gebirge ī dē landen vnd̄ dodin darabe groſßin vˢderplichen ſchaden. Vnd̄ des zu
eyner worheyd ſo findet mā noch etzliche müren vnd̄ graben uff den bergen genāt die hünenburge. Du das vˢnam kūnig
Sigibert voˢgenāt( der dan wonte in dem lande da itzūt Mettz lyt) du beſāmete er ſich auch vnd̄ quā ſinen vettern den
jüngē kūnigen Theodeberts vnd̄ Dideriche zuhulfe vnd̄ vˢhagetē die hünen uß den landen vnde fulgetē en noch biß an das
waſßer gnͣt die Elbe Da ſtredē ſy mit en vnd̄ gewūnen den ſtryd vnd̄ die hünen vˢloren gar vile fulcker. Alßmā das leßit
in dˢ croniken longobardo4 in dem ij buche an dem x capitele. Bie duſßin getzijten alßmā ſchreib nach gots geburt d lxx
jare du tzoch kūnig Sigibeˢt vnd̄ ſin bruder kūnick hilperich vwer die ſaſſen mit here crafft vnd̄ furtin manchen groſßen
ſtryd geȳ die weſtſaſſen vnd̄ auch geȳ die oſtſaſ=
F203-004r,15 ſen Alßmā darvon auch findet in dem ſpigel der hiſtorien an dem xxij buche in dem cxviij capitele.
Eß geſchach darnach das kūnig hilperich ſattzſte nüwe beſwerūge vnd̄ hˢſtegunge in ſyme lande ſo groiß, das vile lute
vˢlißin all ir gut vnd̄ tzogen in andˢ lande vnd̄ ſprochen jß iſt beſſer das wir in das elende geen wan das wir ſo harte
vwernǖmē vnd̄ beſwert werdē vnd̄ geſchach dem fulcke ſo groiß vˢdruckūge das ſie ſtedicklichī ryffen vnd̄ ſchreyen zu
godde v̄d worden raiths das ſie ſchickten zu kūnig Sigi=
F203-004r,16 berto vnd̄ namē en uff zu eyme hˢn widder iren kūnig. Da beſāmete ſich ſin brudˢ kūnig hil=
F203-004r,17 perich vnd̄ tzoch uff Sigibertū vnd̄ vˢbrante vnd̄ vˢherete em ſin lant biß an den ryn Deß glichī
beſāmete ſich auch kūnig Sigibert mit den do=
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F203-004r,18 ringen, heſſen vnd̄ mit dem fulcke das uff dißſyt rynß iſt vnd̄ quamē zuſtride Da bleib kūnig
hilperichs ſoen toit genāt Theodebert vnd̄ vˢlor den ſtryd, Da floch kūnig hilperich mit ſyner frauwen vnd̄ mit ſinē
kyndern Deß fulgete em kūnig Sigibert alßnach, biß geenſyd Pariß v̄d gewan eme vile ſtedde an. Nu hatte kūnig hilperich
eyne zühelderſſchin gnͣt fredegünd, die machte tzwene māne druncken vnd̄ ſprach zü en, geet hyn in das here vnd̄ ſlact
kūnig Si=
F203-004r,19 gibertū toit Vnd̄ ſo ir lebenig vō dannen kū=
F203-004r,20 men moget ſo wil ich uch vnde vwer geſlechte riche vnd̄ ſelick machen, ſo ir aber begriffen wurdet
vnd̄ getoit ſo wil ich vile almüſßin Durch vwˢn willin geben das uch zutroiſte kū=
F203-004r,21 men ſal, Die tzwene gingen in das here vnd̄ namē ſich ane ander gewerbe biß ſie bie den kūnig quamē
Do tzogen ſie von ſcheydē vnd̄ hˢſtochen kūnig Sigibertū das he von ſtūt toit bleib, Da wurden die czwene begriffen
v̄d auch getoidet Alßmā das leßit in dem ſpigel der hiſtorien an dem xxij buche in dem cxxvij c xxviij cxxix vnd̄ c xxx
capitelen. diſßer kūnig Sigibert von franckrich hatte zu der ee deß kūniges tochter vō hiſpaniē die hiß brünichildis vnd̄
alß diſßer Sigi=
F203-004r,22 bert geſtarp du quamē die hünen addˢ Aüares mit erme kūnige( gnͣt Cacanüs) widdˢ in dorī=
F203-004r,23 gen vnd̄ in heſſen, vnd̄ hattin vile ſtride mit en wilche doringe vnd̄ heſſen zu dˢ tzijt auch franc=
F203-004r,24 ken gnͣz waren, nach dem die lande franckrichs woren Alßo gab die kūnigynne brunichildis vō der
jüngen hˢn wegen Theodeberts vnd̄ Di=
F203-004r,25 derichs( die dan irs neüen waren) ſo gab ſie den hünen eyne ſūme gelts das ſie widder uß dem lande
tzogen. Alßmā das leßit in der cronikē longobardo4 in dem iiij buche an dē xj capitele. Sigibert kūnig vō franckrich
liß nach ſyme tode eynē ſon gnͣt hildebert dˢ ij der waˢt( durch hertzog Gondobalts furderünge) eyn kūnig in tutſchlant.
Jn des ſtorben die jüngen kūnige zu doringē vnd̄ zuheſſen gnͣt Theodebert vnd Diderich vnd̄ die lande fylen uff diſßen
hildebert, kūnig Sigiberts ſoen Alß man das auch ermaße findet in dem ſpigel der hiſtorien an dem xxij buche in dem
cxxix capitel. Fredegündis die voˢgnͣte zuhelderſche, ge=
F203-004r,26 berte eynē ſoen von kūnig hilperiche, gnͣt lotharius Alß dˢ jünge hˢre iiij monde alt was du geſchach
eß zu eyner tzijt das kūnig hil=
F203-004r,27 perich wulde uff die wiltjacht tzihen Nu hatte he eynen bie ſich in ſyme hoffe gnͣt Landricus mit
dem ſelben plag Fredegündis auch ire vn=
F203-004r,28 kuſſcheyd heȳmelichin zuteilen. Alßnü dˢ kū=
F203-004r,29 nig uff die jach twas ſo begab eß ſich das he etz=
F203-004r,30 was vˢgeſßen hatte vnd̄ balde widdervmb̄ karte vnd̄ uff ſyne Camern ginck, Da fant he Fre=
F203-004r,31 degünden in dˢ Camern vnd̄ wuſſch ire angeſi=
F203-004r,32 chte mit waſßer, ſo quā dˢ kūnig hyndenzü vnd̄ ſluck ſie mit eyneˢ fuſt uff er hofte, Dü meynte ſie
eß were Landricus vnd̄ ſprach Lan=
F203-004r,33 drich worvmb̄ thuſtu alßo, vnd̄ mit demſelbī ſach ſie ſich vmb̄ vnd̄ vˢnam das eß dˢ kūnig gethan
hatte vnd̄ hˢſchrack ſere, Der kün=
F203-004r,34 nig ſweyg vnd̄ czoch betrubet widder uff die jacht. Fredegünd vnd̄ Landrich worī vaſt betrubet das
eß dˢ kūnig gemircket hatte v̄d hattī ſich des lebenß getroiſt Da beſtalte Fredegünd etzliche ſchelke die machte ſie drūckē
vnd̄ gelobete en ſo vile das ſie den kūnig doden ſulten. Deß obendes ſpede in dˢ nacht alß der kūnig quā vō der jacht vnd̄
von ſyme hengeſte abe=
F203-004r,35 ſtūt da woren die ſchelke bie derhant vnd̄ hˢſto=
F203-004r,36 chen den kūnig das er ryff mit luder ſtȳme vnd̄ gab ſynē geiſt uff. Da ryffen die ſchelke vnde ſprochen,
ſulchs hat kūnig hildebert vō dem tutſchen lande thū laſßin, Da ranthen ſyne dy=
F203-004v,01 nere hyn vnd̄ her vnd̄ funden doch nymants Alſus leßit mā in dem ſpigel dˢ hiſtorien an dē xxij
buche in dem cxxxj capitele. So regirte Fredegund mit erme landriche dy kande von wegen irß ſoens Lotharij. hir ſal eȳ
ickeli=
F203-004v,02 cher exempla nemē ſich vor den zuhelderſſchen zuhuten want̄ eß nympt alß eȳ boße ende Sün=
F203-004v,03 dern eȳ ickelicher ſal ſyme erlichī gegathe bliben Nach dem gebote gots Exodi xx Non me=
F203-004v,04 chaberis( das dudet) du ſalt nicht eebrecherye triben. Alßnü duſße geſchichte kūnig hildebert in
tutſch lant herfur Du vˢſamete he eȳ me=
F203-004v,05 chtig here vß oiſterich, vß doringen, vß heſſen, vß burgündien vnd̄ vß andˢn ſynen landē vnd̄ czoch
geȳ Fredegunden vnd̄ wulte ſuche vbbel=
F203-004v,06 taid rechen Deß beſāmete ſich Fredegund auch ſo ſie beſtes mochte vnd̄ czoch geȳ ſie zufelde. vnd̄
alß ſie ſach das kūnig hildebert ſo vile fulckes hatte das ſie eme nicht widderſtehī kū=
F203-004v,07 de, da gab ſie irme folcke eynē raith v̄d ſprach wir wullen duſße nacht uffſtehin vnd̄ vnßern pherden
ſchellen anhencken vnd̄ ickelicher ſal eyne burden ſtrüche vor ſich in ſineˢ hant furen uff das vnßer fiende vnß nicht
geſehin mogen v̄d wullī alßo na bie ſie kūmē vnd̄ mit dem tage vwer ſie fallen vnd̄ villiche ſie vweˢwynnē. Duſßer raith
behagete dem fulcke vnd̄ daden em alßo Alßnü die nachtwechter kūnig hildebeˢt9 hortī die ſchellen vnd̄ ſahin die ſtrüche
geyn den hȳmel alß ob eß berge werī Du ſprach ey=
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F203-004v,08 ner zu dem andern Hore geſelle was geenß nicht geſtern felt wie kümpt eß das wir nü die ſtruche
der welde ſehin Da antwerte dˢ ander vnd̄ belachete en vnd̄ ſprach, vˢwor du biſt foll v̄d drūcken horeſtu nicht die ſchellen
vnßer pherde die da gehin vor dem walde in der weyde. Zuhant darnach quā Fredegünd mit erme ful=
F203-004v,09 cke vnd̄ fylen mit eyme groſßen geſchrey vwer kūnig hildeberts here alß ſie noch ſliffen vnd̄ ſlugen
ire vile toit, Die andˢn flohen widder hinderſich vnd̄ quamē naüw darvōne. alſus leßit mā in dem ſpigel der hiſtorien an
deme xxiij buche in dem ij vnd̄ iij capitelen. Bie duſßen getzijten bath eȳ arm mentſche die almüßen vmb̄ eynē ſchiffman,
dˢ antwerte dem armē vnde ſprach wir enhaben in dem ſchiffe anders nichts wan ſtey=
F203-004v,10 ne, da waˢt ſnellicklichin in ſteyne vˢwandelt alles das im ſchiffe von ſpiße was, vnd̄ ickeli=
F203-004v,11 ches behilt doch ſyne forme, geſtalt vnd̄ far=
F203-004v,12 be. Alſus ſchribet meiſter diderich Engelhu=
F203-004v,13 ßen. hiruß ſal mā exempla mircken wie god vˢhenget rache vwer die gene die eß wole vˢmogen vnd̄
den armē libeßnarūge mit loü=
F203-004v,14 gen vˢhelen vnd̄ vˢſagen. Zzu den getzijten lebete der heilige pri=
F203-004v,15 ſter ſent Goar uff dem ryne, dˢ dan geborn was von eyme eddeln geſlech=
F203-004v,16 te vß dem lande genāt Aquitania, vnde uff das er godde von hȳmel mochte deſtobaſß gedinen,
hirvmb̄ ſo vˢliß er ſin veterlichs erbe vnd̄ fründe vnd̄ czoch in frēmede lande vnd̄ quā an den ryn, da buwete er nach ſyme
vˢmogen eyne kleyne kirchen uff dem ſloſße gnͣt die wacker alß das ſelbe waſßer in dē ryn fellet, Darſelbis furte er eyn
gotlich prieſterlich leben vnd̄ predigete vnd̄ lerte mit worten vnd̄ wercken den weck dˢ ewigē ſelickeyd. Vnde er hatte in
ſonderheit die dogende an ſich das er die armē lude vnd̄ andere noitdorfftigen mentſchin vnde pilgryne gerne herbergete,
vnde dē ſelben eſſen vnd̄ drincken gab alß gut alß er eß gehaben künde. jn den ſelben getzijten was eȳ biſſchoff zu Trire
genant Ruſticus de rhatte czwene dynere, eyner was genāt Albiwinüs. Der ander hiß Adalwinüs die ſelben hinderklafften
vnde belogen dē hey=
F203-004v,17 ligen prieſter voˢ dem biſſchoffe v̄d ſprochen er were eȳ freſſer vnd̄ eȳ ſoffer mit frēmedī luden bo die
uff vnd̄ abe wandertī ſo hilde er do eyne taberne deß doch eyme frǖmen prieſter nicht eygente. Der biſſchoff wart mit
czorne beweget vnd̄ ſante die ſelbī tzwene zu eme vnd̄ hiſch en vor ſich Sant goar was gehorſam( nach dem er vnder dem
biſchthūp zu trire wonte) vnd̄ deß mor=
F203-004v,18 genß frü bereyte er den tiſch uff das er den czween dinern eſſen gebe vnd̄ auch ob etz=
F203-004v,19 lich arm mentſche qüeme, deß fugete eme god eynē pylgrin zu, mit deme aß er. die diener czornten
vnd̄ ſprochī er dede vbbel ſie enwulden ſo fru nicht eſſen, ſie ſehin nü wole das er freſig were, ſundern das er en etzwas
gebe das wulden ſie uff deme wege eſſen, der heilige prieſter gab en ſpi=
F203-004v,20 ße in er ſecke vnd̄ liß ſie ryden. Er bereyte ſich vnd̄ ging en nach Alßnü die diener ſes mile geridden
du wart ſie hün=
F203-004v,21 geren vnd̄ dorſten ſo ſprochen ſie zuſāmen ſie wulden bie dem borne( den ſie dan vor en nahe wuſten)
eſſen vnd̄ drincken, alß ſie dar quamē du was der born vō goddes craft vˢdrockent vnd̄ die ſpiße in eren ſecken was auch
vˢſwünden, deß vˢwündertī ſie ſich vnd̄ wurden alß amechtig das al=
F203-004v,22 biwinüs vō ſime pherde fyl, du das der ander ſach du reyd er widdervmb̄ da eme ſent goar begente
vnd̄ bath vmb̄ gnade wāt ſie wole erkantī das ſie ſich vˢſondiget hat=
F203-004v,23 ten. Der heilige prieſter ſach dry ſtucke wildeß ferne von eme du gebot er en in dem namē der
heiligen dryualdickeyt das ſie ſtünden, ſo ging er zu vnd̄ malck ſie v̄d gab die milch den czween dienern zu eyner ſpiße vnd̄
hiß ſie vß dem vorberurtī borne drincken vnd̄ die ſpiße uß erin ſecken eſſen die vor vˢſwünden woren Alß ſie diſße wün=
F203-004v,24 derwercke ſahen du vˢwünderten ſie ſich vil meher vnd̄ forchten ſich vnd̄ czogen vor=
F203-004v,25 terß vnd̄ ſageten dem biſſchoffe alle wünder=
F203-004v,26 wercke die ſie geſehin hatten vnd̄ wie eß en uff dem wege ergangin were. Der biſſchoff hiſch die
prieſterſchaff zu trire vor ſich in ſinen rath Jn des quā ſent goar vnd̄ ſach ſich vmb̄ bo er ſine kappen an eynē nagel mochte
hencken in geȳwirtikeit deß biſſchofs mit den prieſtern, ſo duchte en er hinge die kappen uff eyne holczern ſtangī. ſo was
eß der ſōne ſchyn durch eyn fenſter So das wünder der biſſchaff ſach du gloubete er nicht das ſulches von gotlicher craft
geſchee ſundern er ſprach eß were mit der ſwarczen=
F203-004v,27 künſt zugegangen vnd̄ auch das er die drye wilden tyre gemolcken hette Vorters ſprach der biſſchoff
das er antwerte gebe uff die ſtucke vnd̄ auch geyn die klage das er eȳ freſſer vnd̄ eȳ ſoffer were. Der hey=
F203-004v,28 lige prieſter vˢantwerte ſich tzochtlichen Jn deß wart eȳ kynt funden vor dˢ kirchen das was dryer
nacht alt ſulch kynt wart voˢ den biſſchoff getragen Du ſprach der biſſchoff Nu wullen wir wole ſehin ab die wercke Goa=
F203-004v,29 ris vß godde kōmen adder nicht, vˢmag er das das kynt ſpreche vnd̄ melde ſynen va=
F203-004v,30 ter vnd̄ müter darmidde ſal er ſyne vnſch=
F203-004v,31 ült bewißen Der heilige prieſter wart vaſte bedrubet vnd̄ en mochte deß nicht vō dem biſſchoffe
vbberig geſyn, wante wie er ſich enſchulgete das halff alles nicht Zu=
F203-004v,32 letzſt ſprach er zu dem kynde Jch beſwere dich bie der heiligen dryualdickeyt das du ſa=
F203-004v,33 geſt dynen vater vnd̄ müter. Du tzougete das kynt mit ſiner hant uff den biſſchoff v̄d ſprach diſßer
Ruſticus biſſchoff zu trire iſt mȳ vater vnd̄ myne müter heißet flaüia Alßnü der biſſchoff vor dem fölcke ſo beſchemet wart
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du fyl er dem heiligī goar zufuſße Vnd̄ du halff er dem biſſchoffe ſyne buſße ſibbenjare tragen. Vnd̄ vorters ſO furte ſent
goar eȳ heilig godlich andechtig leben biß in ſinē toid Vnd̄ ſtarp nach god=
F203-004v,34 des geburt alßmā ſchreib dc vnd̄ xj jare uff den vj tag des haüwmondes Vnd̄ ligget dar ſelbis uffme
ryne begrabin da er im lebī gewonet hat. Darnach waˢt eȳ monche cloiſter ſent benedictus orden dar gebuwet das gehorte
in die abtie zu prüm. Auch wart eyne ſtaid darſelbis gebuwet genāt( zu ſent goare) die nēnen wir itzūt zuſent gewere dar
dan vil wünderwercke vnd̄ czeichin geſcheen an mēcherley kranckeyt vnd̄ gebrechlichin mētſchin die en darſuchī mit
worer ȳnickeyt. Die god der almechti=
F203-004v,35 ge herhoret durch die vorbede v̄d vˢdinſt deß heiligin priſters. Duſße hiſto=
F203-004v,36 rien beſchribet Wandalbertus diaconüs in der legenden ſancti Goaris. Auch findmā eß in dem ſpigel
der hiſtorien an dem xxiij buche, in dem xiij xiiij xv vnd̄ xvj capitelen. hildebert kūnig zu franckrich liß nach ſime tode ij
ſoene. eyner was eelich vō dˢ kū=
F203-004v,37 nigȳnen gnͣt Diderich dˢ regirte in burgün=
F203-004v,38 dien mit ſiner altermüter brünichildis. Der ander ſoen was vneelich vō eyner zuhelderſſchen geborn
dˢ hiß Theodebert, der regirte in oiſteˢrich doringen heſſen vnd̄ hˢwert rynß. Dˢ kūnig hildebert hatte auch eyne ſweſter
gnͣt jngundis die waˢt eelich vˢmahelt dem kūnige von wiſi=
F203-005r,01 gothen vnd̄ hiſpanien gnͣt herminigildus, wil=
F203-005r,02 cher kūnig dan durch ſyne gemaheln jngundis zū chriſten gloüben bekart wart. Alßman das auch
leßit in dē ſpigel der hiſtorien an dem xxij buche in dē cxxxv capitele vnd̄ auch an deme xxiij buche in dem iij capitele.
Brünichildis dˢ vorgnͣt① czweyer kūnige eltermüter, die reyßte kūnig diderichen geȳ ſinē bruder Theodebert v̄d ſprach
worvmb̄ vˢſümeſtü vnd̄ heiſſcheſt nicht den ſchatz dynß vaters vnd̄ das lant von kūnig Theode=
F203-005r,03 berto nach dem male du wole weiſt das he nicht dyn bruder eniſt, want̄ he iſt eyner hüren ſon die
eyne zuhelderſſche waß dynß vaterß. kūnig diderich wart tzornick vnd̄ vˢſāmete eȳ groiß here geyn ſinen bruder. Der
glichin kū=
F203-005r,04 nig Theodebert vˢſāmete ſich auch ſo he beſts mochte, vnd̄ quamen zuſāmen uff dem ryne vnd̄
begingen eynē groſßen ſtryd Alßnü kū=
F203-005r,05 nig Theodebert ſach das he den ſtryd vˢlor, du floch he in die ſtad Collen mit ſynen kyndern, da
fulgete kūnig Diderich nach vnd̄ vˢdilgete vnd̄ vˢbrāte das lant vmb̄ Collen, Da quā das fulck zuſāmen vnd̄ ſprachen O
kūnig Diderich gne=
F203-005r,06 diger herre ſchonet vnßer want wir wullī uch vnderthenig ſyn, hirvmb̄ ſo thut vns keynen ſchaden
mee. Da antwerte dˢ kūnig vnde ſprach wullet ir haben das ich vwer ſchone, ſo brenget mir kūnig Theodebertū lebenig
uß dˢ ſTad adder brenget mir ſyn hoübet, Das fulck ginck in die ſtadt zu dem kūnige vnd̄ ſprochē O kūnig vwer bruder
gebudet das ir den ſchattz vwers vaterß em andeloget Vnd̄ in den redden waˢt he alßbalde hˢſtochen vnd̄ namē ſyn hoübt
vnde drugen eß vmb̄ die mürē dˢ ſtad zu Collen Alß kūnig Diderich das ſach du czoch he vorters vnd̄ gewan die ſtad vnd̄
nam vile guts darjnne Da fant he auch kū=
F203-005r,07 nig Theodeberts dochter vnd̄ ij jünge ſone deß kūniges die nam he midde vnde czoch widder
hinderſich geyn Mettz, da liß he die ij jüngen hˢn doden Vnd̄ alß er ſach das die tochter ſo ſchone was dü wulde he ſie zu
der ee behalten Da ſtrafte en ſyne eltermütˢ brünhildis vnd̄ ſprach, wie mageſtu dynß brudˢ tochter genemen Da waˢt der
kūnig tzornick v̄d ſprach, worv̈mb̄ haſtü mir geſaget he enſy nicht mȳ bruder du biße hˢfinderſſche der argen wercke vnd̄
eyne orſache des todes, worvmb̄ haſtu mich daˢzu gereyßet das ich ſo groſße ſonde begangē han vnd̄ mynē bruder mit
ſynen kyndern getoid han vnd̄ tzoch ſyn ſwert uß vnd̄ wulde ſie hˢſtechen. da waˢt ſie eme genōmē vō den vmb̄ſtendern,
Des waˢt brünhild eme ſo gehaß das ſie eyne vˢgifft bereyte vnd̄ beſtalte durch boße ſchelke das he die dranck vnd̄ ſtarp
Dartzu liß ſie etzli=
F203-005r,08 che ſyne kyndere doden. Da das vˢnā kū=
F203-005r,09 nig lotharius( Fredegündē ſoen) voˢgnͣt, du ſchick=
F203-005r,10 te he zu brünichilden vnd̄ liß werben vmb̄ eynē eelich, hirvmb̄ vˢſach ſie ſich alleß guten zu em in
hoffen lotharius ſulte ſie zu der ee nemen Alßo quā lotharius vnd̄ finck brünichilden v̄d liß kūnig Diderichs kyndere
ſollen doden vff das he ir lant zu ſich brachte So nü duſße vile kūnige alt vnde jüng ſo jemerlichen getodet wurden du
quamē die frantzoſen, die burgün=
F203-005r,11 dyer, die rynlender, die oiſtricher, die dorin=
F203-005r,12 ge, die heſſen vnd̄ ander lande zuſamē vnde machten eynen fridde, vnd̄ namen eȳtrechtlichī kūnig
hilperichs vneelichī ſoen von Fredegūde geborn( alß voˢgeſchrebī ſtehit) zu eyme kūnige uff das dry teyle deß franckſſchin
richs wid=
F203-005r,13 der zuſāmē quamē, hirvmb̄ ſo was duſßer kūnig lotharius der ij eȳ hˢre vwer alle die tutſchin lande,
vſgeſcheyden Saſſen, beyern, Swo=
F203-005r,14 ben vnd̄ frißlant. Da nā kūnig lothari9 ſynß vettern huſfrauwī brünichild vorgnͣt vnd̄ liß ſie uff eȳ
Cameel ſchemelich ſettzen vnd̄ ſme=
F203-005r,15 lichen durch das fulck furē, daˢnach liß er ſie byn=
F203-005r,16 den an wilder pherde fuſße vnd̄ gantz zuſleyffen vff das letzſte liß er ſie vˢbornē Von duſßen ge=
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F203-005r,17 ſchichtī leßit mā in dē ſpigel der hiſtorien an dē xxiij buche. dē viij cv cvj capitelen· darnach alß
lotharius ſo zū riche kūmē was du regirte he vile jare, vnd̄ liß eynē ſoen gnͣt Dagobertus der was eȳ troiſt der wytwen
vnd̄ weyßen vnd̄ eȳ güddigˢ kūnig der francken, gerecht in den gerichten, milte dē kyrchen vnd̄ gotshüßern, vnd̄ eȳ
barmhertzick vßgeber der almüſßen Sin gute gerochte ſchall in die werlt vnd̄ in die guten frūmē mētſchen vnd̄ ſyne
fochte ſchal in die boßen. alßmā das leßit in dem ſpigel der hiſtorien an dem xxiiij buche in dem xxxv capitele. Duſßer
chriſtlicher kūnig Dagobert buwete ſent peters Monſter zu Erffurt vnd̄ machte eȳ Cloiſtˢ vß dem ſloſße das voˢtzijtin
kūnig Merwig gebu=
F203-005r,18 wet hatte. Auch ſo buwete he eȳ ſtedchī bie Erffurt vnd̄ nāte das nach ſyme namē Dagobertſtet vnd̄
zubrach die Merwigsburg vnd̄ buwete dar eyne kirchen in ſent dyo=
F203-005r,19 niſius ere. Auch buwete he in heſſen eyne kirchen in vnßer lieben frauwen Marien ere vnd̄ ſluck eyne
kēmenode darbie uff vnd̄ nāte die auch nach ſyme namē Dago=
F203-005r,20 bertßhußen· Auch buwete he in dem biſ=
F203-005r,21 ſchthüme der Wangionǖ uff dem ryne( das wir itzünt Worms heißin) eyne Nüwe kirchī in ſent
Ciriacus ere, vnd̄ hiß die Nüwhußen Duß leßit mā eȳteil in der croniken Martini Eynteylß in dˢ doringer croniken Vnd̄
in an=
F203-005r,22 dern geleßen. Auch ſal nymāden befrē=
F203-005r,23 meden, ſo duſßer kūnig vnd̄ ſyne vorfarn chriſten lude geweſt ſynt, das ſie etzliche Cloiſtere vnde
kyrchen gebuwet hant in duß=
F203-005r,24 ßen landen, wie wole duſße lande noch an heydenſſchem gloüben woren. Alßmā ſchreib nach criſtus
geburt bie dc vnd̄ xx jaren du ſtūt uff der bedriger der werlt genāt machomet. eȳ falſch propheta. eȳ bode des tufelß. eȳ
vorloüffer anthicriſts. Der ſelbe machomet was irſt eȳ ſchalkhaftig kremer. darnehiſt eȳ tzoüberer vnd̄ zuletzſt eȳ hoübtmā
der morder Auch ſo was eȳ vˢloüffen monch dˢ vˢtzwifelt was vnd̄ vō dem heiligin gloüben abegetredē gnͣt Sergius vnde eȳ
ander boßewicht. duſße tzwene/ nam der machomet zuſich vnd̄ machte eȳ eigin geſettze vnd̄ eynē boßē falſchin gloüben
eyn groiß buch ſol genāt der alcharanüs. Zuletzſt bekante der machomet das tzwelfftuſent falſcher wor=
F203-005r,25 te weren in dem alcharano Von duſßem falſchin p pheten machomet v̄d vō ſime geſettze findet man
vil geſchreben. dem ſpigel der hiſtorien an dem xxiiij buche in dem xxxix capitel vnd̄ vorterß in allen capitelen biß uff das
lxviij capitel. Bie diſßen getzijten du lebete der heilige ſent oſwalt eȳ kōnig zu nortmannen. zu britaniē. zu engelant. vnd̄
zu ſchot=
F203-005r,26 ten. der was ſo barmhertzig das he gab durch god was eme zu der hant quam. Zu eyner tzijt bath en
eȳ arm mentſche vmb̄ gnade vnd̄ ſo he nichteß anders bie ſIch en=
F203-005r,27 hatte, du zubrach er eyne ſilbern ſchalen da er mit ſime biſſchoffe vßdrang v̄d gab dem armē eȳ ſtucke.
du ſprach dˢ biſſchoff god gebe das die milde hant nǖmermehe vˢfüle, vnd̄ das iſt alßo, man wißet nach hude bie tage die
hant ſo freiſch vnd̄ ſuber=
F203-005r,28 lich alß ſie lebendig ſie vnd̄ die hant hat man bie eyner ſtad genāt bembanburg, alß mā daß leßit in
dem ſpigel der hiſtorien an dem xxiiij buche in dem lxxix capitel. hir uß mag man exempla mircken wie groiß loen geyn
god iſt, der gerne arme noitdorftigen mentſchī die almüße gibbet, want̄ er gibbet eß godde, nach den worten vnßers hˢn
criſti Mathei an dem xxv capitele Amen dico vobis quod vni ex mīmis meis feciſtis michi feciſtis Eſuriui et dediſtis michi
māducare Sitiui et cetera.( das dudet) Wer da gibbet almüße durch god. Von rechtem gude das er eme beſchert hod. Der
gibbet eß itzūt godde gar eben. Hirnehiſt vor das ewi=
F203-005r,29 ge leben. Darnach czogen die heyden die von machomets glouben woren zu dem heiligen lande vnd̄
gewūnen die ſtad Jheruſalem mit dem heiligen grabe vnd̄ furten das heilige crutze enweck. Alſus ſchribet meiſter diderich
Engelhüßen. dv mā tzalte nach goddes geburt dc vnd̄ xxxiij jare du tzoch kōnig dagobert von franckrich vwer die ſaſſen
mit groſßer macht vnd̄ betzwanck ſie, vnd̄ ſo wurden eme alle tütſche lande vnderthenig. Duſßer kōnig hatte tzwene
ſoene, eyner hiß Sigibert alß der getoüft wart von dem heiligin biſſchoffe vō vtrich gnͣt Amandus, du antwerte das jünge
kynt( das noch nicht xl tage altwas) vnde ſprach mit eyneˢ claren ſtymme Amen. Alßmā das auch leßit in dem ſpigel dˢ
hiſtoriē an dem xxiiij buche in dem lxviij capitele. Diſßer ſelbe kūnig Sigibert was gar eȳ god=
F203-005r,30 fochtiger frūmer herre vnd̄ er buwete xij mō=
F203-005r,31 ſter vnde wart eȳ monch. Der ander ſoen hiß Clodoueüs dˢ iij. Vnd̄ ſtarp kün=
F203-005r,32 nig dagobert nach gots geburt du mā tzalte dc xlv jare. Darnach regirte ſin ſon Clo=
F203-005r,33 doueus itztgnͣt xvij jare Derſelbe liß nach ſime dode iij ſone gnͣt Lotharius Diderich vnd̄ Hilderich
Deß regirte dˢ eldeſte genant lotharius( der iij nach dem rechtin Cathalogo) vnd̄ regirte iiij jare vnd̄ ſtarp vnd̄ liß eynen
jüngen ſoen auch gnͣt lotharius dˢ ſtarp in der jogent Alſus waˢt Diderich( dˢ iiij uff die Collaterales zurechī) uffgenūmē
zū kūnige Darnach wart he abegeſattzt von dem lande vnd̄ beſchorn en zu eyme monche in eȳ Cloi=
F203-005r,34 ſter zu Pariß, vnd̄ namē ſynen bruder uff voˢ eynē kūnig gnͣt hilderich der ij der re=
F203-005r,35 girte xij jare. Duſßer kūnig hilderich liß eynen frantzoßen gnͣt lodilo bynden an eyne ſule vnd̄ zurſtüe
ſöaen Eß geſchach zu eyneˢ tzijt darnach alß der kūnig uff der wiltjacht was vnd̄ hatte ſyne huſfrauwen midde gnͣt blitildis(
die dan uff die tzijt ſwanger was) ſo quā der voˢgnͣte lodilo vnd̄ hˢſtach den kūnig mit der kūnigȳnen uff dem walde. Deß
quā kūnig diderich voˢ=
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F203-005r,36 genāt widder zū riche vnd̄ regirte xiiij jare vnd̄ liß nach ſyme dode eynē ſoen gnͣt Clodo=
F203-005r,37 ue9 dˢ iiij, dˢ regirte iiij jare vnd̄ ſtarp. Duß voˢgeſchr① geſchichte leßit mā in dē ſpigel dˢ hiſtorien
an dem xvij buche in dem iiij capit=
F203-005r,38 tele. Jtem in dem ſelbin ſpigel an deme xxiiij buche in dem cxxiij vnd̄ cxxiiij capit=
F203-005v,01 telen. Nach dem dode kūnig Clodouei des iiij quā zū riche kūnig Hildebert der iij der regirte xviij
jare. Nach dem regir=
F203-005v,02 te kūnig Clodoueus der v Alßmā das le=
F203-005v,03 ßit in dem ſpigel dˢ hiſtorien an dem xvij bu=
F203-005v,04 che in dem iiij capitele. Zzcu diſßen getzijten was eȳ kūnig vō longobarden dˢ hijß Aripertus eȳ frū=
F203-005v,05 mer barmhertziger gerechter furſte, dˢ plag heymelichin zuwandern in mencheˢley geſtalt in ſyme
lande, etzwan ging er alß eȳ kremer. dan alß eȳ pylgryn. dan alß eyn reyßeknecht. dan alß eyn monch. dan alß kouffman.
dan alß eȳ bur. vnd̄ dˢ gli=
F203-005v,06 chen vnd̄ fragete vnde lernte wie ſyne dy=
F203-005v,07 ner vnd̄ ſyne amptlude regirten, vnd̄ wie eß in ſyme lande zufur, darnach wuſte he ſich zurichten ſo
das all man recht v̄d glich geſchach. Alßmā das auch leßit in dem Faſciculo. Von duſßem gerechtī kū=
F203-005v,08 nige ſal eyn ickelicher furſte exempla ne=
F203-005v,09 men, ſo das er mit allem fliſße hˢfarī ſail wie eß in ſyme lande zufare, eß ſie in cloiſtern, in ſtifftin,
in andˢn kirchen, in dē ſloſßen, in ſtedden, in dorffin, in gerichten in ampten, vnd̄ in allī enden ſynß furſten=
F203-005v,10 thümps vnd̄ ſal ſin lant vnd̄ lude vˢſorgī ſo das all mā recht vnd̄ glich geſchee, das iſt er voˢ godde
ſchullig vnd̄ müß auch dar=
F203-005v,11 vonne ſelbers godde rechentſchaff geben nach den wortin vnßers hˢn jheſu criſti Luce an dem xvj
capitele Redde rationē villicationis tue( das dudet) gib rechent=
F203-005v,12 ſchaff vō dyner vor ſchaffenūge. hirvmb̄ ſal der furſte altzijt ſorgen vnd̄ midde zu=
F203-006r,01 ſehen das das recht nicht vˢworn werde durch ſyne rethe, ſyne richtere v̄d ſine am=
F203-006r,02 metknechte, ſundˢn das gotliche recht vor gee nach dˢ vˢmanūge des heyligī gerechtin kūniges dauidis
in ſyme lvij pſalm, dar ſprichet er alſus Recte Judicate filij hominǖ( das dudet) ir ſoene der mentſchin richtet recht. Wānt
god wil die gerechten belonen. an liebe, an ſele vnd̄ an gude alß das bewert der heilige propheta dauid vorgenāt in ſime
xxiij pſalm Oculi dn̄i ſuper iuſtos et aures eius in preces eo4 Jtem an dem xxxvj pſalm Juſti autem hereditabūt terrā et
inhabitab̄t in ſeculū ſeculi ſuper eā.( das dudet alſus) Den gerechten dry nottze geſcheen Der hˢre wil ſie gnedicklichin
anſehen Vnde mit ſynen godlichen oren Wil he er gebeth balde hˢhoren Vnd̄ ſullen beſittzen das ertrich Hie vnde dort
ewicklich. Bie duſßen getzijten quā uff dˢ carthußer ordo durch eynen meiſter der heyligen ſchrift gnͣt brüno, dˢ was vß
Collen geborn. Vnde balde daˢnach quā uff dˢ ordo genant vō Ciſtercien, alß zu heyne vnd̄ arnſpurg ſynt vnd̄ hˢhub ſich
vō irſt in burgündien lande vō eyme geiſtlichin vater vnde abte gnͣt Robert9 vnd̄ duſſer ordo hat ſinē orſprüng vß deme
orden ſancti benedicti. Du was auch eȳ bobiſt zu rome gnͣt Victor der iij eȳ godfochtiger frū=
F203-006r,03 mer man, dem waˢt vˢgeben in dem ampte dˢ heyligin meſße, wāt eme waˢt vˢgift gethan in den kelch
ſo das er ſtarp. Alß ſtehit in faſcı.ͦ Alßmā ſchreib nach gots geburt M lxxx jar du czoch dˢkeyſer mit groſßer macht in do=
F203-006r,04 ringen, deß beſāmetin ſie ſich mit dē ſaſ=
F203-006r,05 ſen vnde mit anders erī fründen vnd̄ qua=
F203-006r,06 mē zū dritten male zu ſtryde, da bleib von deß keyßers weȳ toit Graue folmar vnd̄ uff dˢ doringe ſiten
bleib toit Graue Meginfrid vō ſaſſen daˢzu bleib uff beyde ſiten manch ſtolcz man toit, ydoch ſo behilden die dorīge mit
dē ſaſſen das felt vnd̄ der keyſer floch in erffurt Duß iſt dˢ dritte ſtryd vnd̄ geſchach in doringē bie fladicheym deß nehiſtī
tages nach ſent pauwelß beherūge. Jn der nacht vˢbrante ſent peterß monſter zu erffurt vnd̄ ſent Seue=
F203-006r,07 rus mōſter, dartzu der paffen hobe an ſent pe=
F203-006r,08 terßberge vnd̄ in dem bruöe. Duſßē brāt doden deß keyßers dynere darvmb̄ das ſie die paffen vnd̄
die monche beenſch hilden vō des bobiſts weyn Jn duſßem brande geſchach vn=
F203-006r,09 maßlichin groß ſchade an kirchin, glocken, ge=
F203-006r,10 buwe, an hußern vnd̄ an anderme gute Alſus ſchribet lampertus leodicenſis in ſineˢ cronikē vnd̄ auch
findet manß eȳteylß in der doringſchī croniken. Uon der bekerūge Grauē ludewigs zu dorī=
F203-006r,11 gen vnd̄ ſiner gemaheln Fraüwī Alheid ſal man vorters ſagen. God dˢ barmher=
F203-006r,12 tzige hˢre wyl namants vˢterbin laſßin dˢ gerne von eme horet predigen vnd̄ ſagen, want das wort
goddes brenget den mētſchen zu bekerūge vō den ſünden vnd̄ iſt eȳ gewiſß worlich tzeychin der ewigin ſelickeyd, want
vnßer lieber heˢre Jheſus criſtüs hait geſprochō Johānis viij Cui ex deo ē verba dei audit. Jt① Joh̄is xiiij Si quis diligit me
ſermonē meū ſeruabit et pa=
F203-006r,13 ter meus diliget eū et ad eū veniem9 et mā=
F203-006r,14 ſionē apud eū faciemüs. qui nō diligit me ſermones meos nō ſeruat. Jt① Johānis viij p peteria nō
audit4 quia ex deo nō eſtis beati autē qui audiūt verbū dei et cuſtodiūt illud luce xj. Das dudet. Wer uß godde iſt, dˢ horet
gerne die worte goddes. Jt① iſt ymāts der mich lip hat, dˢ beheldet myne redde vnd̄ mȳ vater hat en lip vnd̄ wir werdē zu
eme kūmen vnd̄ machin eyne wonūge bie eme. wer mich nicht lip enhat dˢ heldet nicht my=
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F203-006r,15 ne redde. Jt① darvmb̄ horet ir nicht myne worte want ir ſyt nicht vß godde Aber ſelig ſīt die, die da
horen das wort goddes vnd̄ be=
F203-006r,16 waren das. Duſße heyligin worte vnde der glichin ſattzſte Graue ludewig vnd̄ ſyne gemahel frauwe
Alheyd in eren mnüt vd ſyn, vnd̄ gingen flißlichen zu dˢ predige, dar vō kregen ſie ynnickeyd vnd̄ andacht vnd̄ ryfen god
ſtedicklichī ane vmb̄ gnade. des neechede ſich god zu en nach dem ſproche des heyligen p pheten daüidis in deme c xliiij
pſalm da er ſprichet alſus Prope ē dūs ōnibus īuocan=
F203-006r,17 tibus eū ōnibus īuocātibus eū in veritate Das dudet. Der hˢre iſt na bie al den, die en anruffen in
worheyd. Alſus ſach ſie god ane mit den aügen ſyner gründeloßē barm=
F203-006r,18 hertzickeyd das ſie beydeſampt rüwe v̄d leyde vmb̄ ere ſonde gewūnen Vnd̄ eß geſchach uff den guten
fritag jn dem jare alßman ſchreib na gots geburt M lxxxiiij du bath frauwe Alheid erī hˢn Grauē ludewigen zu tiſſche das
er uff den tag mit er eſſen wulde vnde liß er kochen wiltpret vnd̄ mencherley fleiſch. vnd̄ liß das voˢ erī hˢn vnd̄ vor ſich
zu tiſſche tragē vnd̄ bat en flißlichin das er eſſen wulde. Da hˢſchrak er vnd̄ ſprach Frauwe was ſal das ſyn ſullen wir fleiſch
eſſen an dem guten fritage alß vn=
F203-006r,19 ſer god Criſtus die martel vor vnß geleden haid das iſt gar vnczemelich vnd̄ vncriſtlich hude allen
criſten gloübigen luten. Da ant=
F203-006r,20 werte ſie eme vnd̄ ſprach Jſt vnß duſße ſpiße vntzemelich zu eſſen die vnß dˢ bobiſt vˢboten hat wo
nemen wir ſulche troſtickeyd das wˢ biß uff duſße tzijt eyne vnrechte, vnd̄ vngod=
F203-006r,21 liche ee beſeſſen han vnd̄ vor godde auch in den ban ſyn vnd̄ uff duſße heyligin tzijt an gots lichenam
bliben vnd̄ an buſße vnßer ſonde die alß groiß iſt das ſie in den hȳmel ſtiget vnd̄ gewaſßen iſt das vntzemelicher iſt vnd̄
vncriſtlicher dan ab wir hude fleyſch eſſen vnd̄ werden dach vō godde gnǖg vˢmanet der uch gar gnedicklichin bie dem
leben enthalden hait vnd̄ uß dem gefencke=
F203-006r,22 niſße gehulffen hait. Du Graue lude=
F203-006r,23 wid duſße redde horte da ſlug er ſin hoübt nidder vnd̄ begunde gar ſere zuweynē v̄d ſie mit eme, du
das eyne wile gewerte vnd̄ ir keynß geſprechin künde da quam eyneˢ der dynere gegangin den hüß er die ſpiße hȳne thū
vnd̄ ſprach zu ir Jch wil god=
F203-006r,24 de geloben vnd̄ auch vch, das ich( ſo ich irſt magk) geȳ rome tzihin wil zu deme bobiſte vnd̄ wil
buſße vmb̄ vnße ſonde entphaen vnd̄ ſtünden alßo uff vnd̄ ble=
F203-006r,25 ben den tag bedrubet vnde vngeſſen. Dar nach beſtatte er ſyne kyndere vnde ſchickte alle ſyne ſache
zu dˢ reyße. Jn deme ſelbī voˢgnͣt① jare du man ſchreib M lxxxiiij jare du ſtarp biſſchof Sigefridus vō mentz in dorin=
F203-006r,26 gen vnd̄ waˢt begraben zu haſüngē vnd̄ quā eȳ ander biſſchoff an ſyne ſtad gnͣt Wetzeling dˢ hilt den
keyſer beenſch vō deß bobiſts wegī hirvmb̄ ſchuff er das die tzwey mōſter zu mēcz vnd̄ zu babinburg vˢbrant wurden.
Duſße voˢgeſchrebin hoſtoriē leßit mā in dˢ doringſchen croniken. In dem ſelbin vorgenantī jare du mā ſchreib nach der
heiligen geburt vnßers hern Jheſu criſti M lxxxiiij. du beſāmete ſich der keyſer mit gantzer macht vnd̄ czoch wid=
F203-006r,27 der vwer die doringe vnd̄ vwer die ſaſſen mit groſßer herecraft Du quā hˢczog Rudolff vō ſaſſen mit
ſyme folcke vnd̄ beſāmete ſich mit den doringen vnd̄ mit anders erī frūden ſo ſie beſts mochten vnd̄ quamē zu dem firden
male zuſtryde in dem oiſterlande bie dˢ elſter Da bleib vō deß keyſers weȳ toit Graue hinrich vnd̄ Graüe Rathodo, darzu
waˢt eme vntze=
F203-006r,28 lichen vil folckes hˢſlagen, ydoch behilt dˢ keyſer das felt vnde hˢczog Rudolff vō ſaſ=
F203-006r,29 ſen waˢt auch mit vil fulckes toit geſlagen Duſſer vierde ſtryd geſchach in dem herbeſte vierczehentage
nach ſent Michaelßtage. Duſß hiſtorien beſchribet alles Lampertus le=
F203-006r,30 odicenſis in ſyner croniken. darnach alß mā ſchreyb nach dˢ geburt gots M lxxxvj jare. du beſāmete
ſich aber der keyſer vnd̄ wulde in doringen tzihen Du tzogen die doringe mit den ſaſſen eme entgeyn mit groſßer macht
vnd̄ quamē zū fünften male mit eme zuſtride Da bleib Graüe Curt vō ſaſſen toit mit vil fulckes. ydoch behilden ſie das felt
vnd̄ dreben den keyßer von dannē Duſßer fünfte ſtryd na bie Wirczeburg in dem meye nach oiſtern uff ſent Teburcius tag.
alſus ſchribet lampertus leo=
F203-006r,31 dicenſis in ſyner croniken. Alßman ſchreib nach gots geburt M lxxxviij jare du czoch Graue ludewig
vō doringen geȳ roma vnd̄ nā mitſich den biſſchoff vō haluerſtad vnd̄ da bichtede er ſyne ſünde. Du ſattzſte eme dˢ babiſt
zubuſße das er eȳ cloiſter godde vnd̄ vnßer liebin frauwī vnd̄ ſent johā=
F203-006r,32 ße dem euangeliſtē dˢ vndˢ dem crütze ſtünt büwen ſulde vnde vor ſyme ende eyn monch daˢjnne
werden Vnd̄ ſulde vor ſynß wybes ſunde auch eȳ cloiſter buwen dar ſulde ſie ſich inbegeben. alſus leßit mā in dˢ doring=
F203-006r,33 ſchin croniken. Jn dem ſelbī voˢgenͣt① jare du ſtarp dˢ biſſchoff zu Mentz Wetzelinüs v̄d quā eȳ andˢ
an ſine ſtad gnͣt Ruthardüs. Darnach in dem ſelbin jare alß Graüe Lude=
F203-006r,34 wig zu roma was du czoch Marggraue Citzlo mit den fründen vnd̄ mogen deß phaltzgrauē friderichs
vō ſaſſen den Graue Öudewig her=
F203-006r,35 ſtochin hatte, die tzogī in doringen vnde vˢ=
F203-006r,36 heretī das lant, das vˢnamē deß keyßers dy
F203-006r,37 ner vnd̄ ſoldener die zu Northußin lagen das die ſaſſen( den ſie in ſonderheyd gram wo=
F203-006r,38 ren) mitwerī, vnde czogen en entgeȳ Du floch margᵃue Citzlo widdˢ hinder ſich, vnd̄ des keyſers folck
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tzoch voˢters vnd̄ vˢterbetē vil dorffere vnd̄ dodī großen ſchaden in doringī alſus ſpricht die doringſche cronike. Alß das
dˢ keyſer hˢfur, du wart er vaſt getroſt vnd̄ beſāmete vil fulckes vnd̄ quā mit groſßer hercraft vnde tzoch voˢ Glichen vnd̄
belag das, du beſāmetī ſich die dorīge mit erī gutin frūden vnd̄ wulden dē keyßer abtriben da qüamē ſie zū ſeſten mole
züſtri=
F203-006r,39 de vnd̄ der keyſer vˢloiß vntzelichin vil fulc=
F203-006v,01 kes, daˢ bleib auch vō deß keyſers weyn tod Biſſchoff burckard von loſanne. Biſſchoff Se=
F203-006v,02 gewin vō Collen. biſſchoff otto vō regenßburg Vnd̄ dˢ marggraue von landeßberg genant Eckebrecht
vˢtreib den keyßer ſmelichē vō dem felde vnd̄ uß dem lande. Duſßer ſeſte ſtryd geſchach bie Glichen uff den heyligen
Criſt obint. Alſus ſchribet lampertus leodi
F203-006v,03 cenſis in ſyner croniken. Alßnü dyt orloyge deß keyßers mit den ſaſſen vnd̄ doringen lange tzijt
geweˢt hatte vnd̄ manche herefart geſcheen was bie namē( alß lampertus leodicenſis ſchribet) xiiij male duſßer keyßer
czoch vwˢ die ſaſſen vnd̄ doringe, v̄d etzwan wart daˢtzuſſchī getedinget, etzwan ander thage gelacht, etzwan waˢt die
herefart wendig etzwan quamē ſie( bie namē vj mole alß voˢgeſchre=
F203-006v,04 bin ſtehit) zuſtryden. vnd̄ ſo duſße tzweydracht y lenger y groſßer waˢt vnd̄ dˢ keyßer alß arger waˢt
du wurden die furſtī des richs eynß wie ſie nicht lichter mochten den keyßer abegeſettzin, dan mit ſyme eigin ſone vnd̄
reyßten den ſoen geȳ ſinen vater vnd̄ quamē geyn Jngelnheym mit groſßer macht zu dem keyßer vnd̄ namē eme die kronē
von ſyme hoübete, vnd̄ brach=
F203-006v,05 tin ſie dem ſoene. Du ſchickte dˢ keyßer eynē Grauē ſnellichen geȳ Collen da ſāmetin ſich die
rynſchen ſtedde mit dem keyſer vnd̄ ſtredī widder den ſoen, da ſtreyd dˢ ſoen widder dē vatˢ vnd̄ bleib in erī ſtryden manch
mētſche toit. Alſus ſchribet meiſtˢ diderich engelhußen. Alßmā ſchreib nach gots geburt M lxxxix jare du Graue ludewig
vō doringī widder von rome kūmen was, du ſuchte er allen enden eyne bequeme ſtedde zu eyme cloiſter vnd̄ alß er da vō
ſyme ſloſße Schonēberg zu warporg ryden wulde Da was eȳ doener( etzliche ſprechī eß were eȳ tzölner) geſeſſen bie eynem
groſßen borne dˢ hijß dˢ reynhartßborn vō deme doener vˢnam er vnd̄ auch vō andˢn geburen von fridericherade das ſie
alle nachte tzwey lichte da bornen ſehin, eynß an dˢ ſtaid da nü das mūſter lyt, Du gefyl eme yn das god da eȳ cloiſter(
alß er gelobet hatte zu buwī) habin wulde vnd̄ da liß er zuhant die hobe=
F203-006v,06 ſtaid der cloiſters rümen vnd̄ die boyme abe=
F203-006v,07 haüwī, vnd̄ ſante nach dem biſſchoffe zu hal=
F203-006v,08 uerſtaid vnd̄ nā ſinē raid daˢvwer. Darnach ſtifte er auch eȳ cloiſter zu Schielitze uſß der burck die
des phaltzgᵃuen friderichs geweſt was den er hˢſtach da an der kirchī duſße hexame=
F203-006v,09 tra geheüwin ſint. hic exſpirauit palatinüs fridericus. haſta pſtrauit comes illū dū ludewic9( das
dudet) hir leyt phaltzgᵃue friderich ſyne noit. da en graue ludewig mit dem ſpere ſtach toit. Vnd̄ Frauwe Alheyd buwete
das mōſter zu A=
F203-006v,10 delßlebin. Duſße geſchichte leßit mā in der do=
F203-006v,11 ringſchin croniken. Nach dˢ geburt vnßers hˢn criſti alßmā ſchreib M xciij jare. alß dˢ keyßer nach
gram was Grauē ludewige von doringen vmb̄ den toit deß phaltzgrauen vnd̄ vmb̄ hˢczog Rudolffs willī ſyns ſwogers dem
er dan gehulffen hatte Vnd̄ ſo nü Graue ludewig vmb̄ den toitſlag zu roma büſße entphangī hatte, hirvmb̄ gab er ſich
willigklichin dem keyßer an gnade in dem dorfe Trütmǖden vnd̄ der keyßer hilt en eyne wyle gefangen biß ſo lange das
er dem keyßer ſyn ſlos Warporg( das bie yſenach lyt) in geantwert, do das geſchach du liß er en ledig. Jn dem andˢn
jare darnach du hatte dˢ kūnick hinrich eynē hoüff zu mentze, dar quamē vil furſten vnd̄ grauen vngebedī, alſo quā auch
Graue ludewig von doringen da hȳne vnd̄ meynte er were deme keyſer angeneme vnd̄ wulde auch vˢſuchen ob he ymandes
genyßen mochte das eme ſyn ſloß warporg widder wurde alß eme das eȳ guter waen vō deß keyßers ge=
F203-007r,01 waldigin geſcheen was. Alß nü dˢ keyſer ſyneˢ gewar waß würden da liß er en fahen vnde dar ſaß er
gefangē tzwey jar vnd̄ ix monde v̄d müſte dem keyßer achte gißel addˢ burgen ſettzen das er vß deme gefenckeniſße quam.
Daˢnach alßmā ſchreib nach gots geburt M xc vj jare du quā keyßer hinrich aber geȳ mentze vnd̄ finck da den biſſchoff
Ruthardū vmb̄ deß willen das en dˢ biſſchoff nach des bo=
F203-007r,02 biſts gebote vor beenſch gehaltin hatte Da lieffen die burger zu mentz zu, vnd̄ drangetī den keyſer
mit hulffe deß biſſchoffs man alſo ſere, das er von ſtūt den biſſchoff müſte loiß geben vnd̄ daˢzu die gißeln vnd̄ burgen
Gra=
F203-007r,03 uen ludewiges vō doringē quit ledig vnd̄ loiß ſagen, alßo halff eme god aber vnd̄ zǖ dritten male vß
dem gefenckeniſße, du follin=
F203-007r,04 brachte er das cloiſter zu Reynhartßborne vnd̄ gab en die burck Schonburg mit erer zugeho=
F203-007r,05 rūge vnd̄ begobete ſie mit erbe, dorfferen, welden, gutern, vnd̄ czinßen gar richlichī vnd̄ waˢt da mit
dem biſſchoffe von haluerſtad eȳ monch daˢjnne vnd̄ namē an ſich ſent bene=
F203-007v,01 dictus regel vnd̄ dˢ biſſchoff waˢt der irſte apt in dem cloiſter vnd̄ was gnͣt Gilbertus. So begab ſich
fraüwe Alheyd auch in eȳ cloiſtˢ vnd̄ dynten beyde dem almechtigen godde. Duſße geſchichte leßit mā in dˢ doringſchen
croniken. In dem ſelben voˢgnͣt① jare alß du man ſchreib nach gots geburt M xc vi jare du hˢhub ſich eyne groſße
meerfart die was gnͣt die fart vnßer lieben frauwī, vnde waˢt ſo groiß zützihen vnd̄ zulouffen in allem folc=
F203-007v,02 ke, in allem ſtate, die alten, die jungē, die ar=
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F203-007v,03 men, die richen, vß geiſtlichen, vß wermtlichī vō eygem willen vnd̄ von groſßer liebe zugode das
eȳ ickelicher frūmer criſten mentſche, deß ſonder trene ſyner aügen nicht geleßin noch gehorī mack in den croniken.
Duſßeˢ fart hoübtmā hijß Godfridus von bulion hˢczog zü lothringen, mit eme warī ſyne tzwene brudere Euſtachius vnd̄
baldüinus. boemǖdus hˢ=
F203-007v,04 tzog zu apulis. Huck deß kūniges vō franck=
F203-007v,05 rich bruder. Robertus hˢre zu normānen. Tankredus hˢtzog zu brabant. Balduinüs gᵃue vō dem
berge. Robertus gᵃue zu flan=
F203-007v,06 dern. Stephan graüe zu bleſen. Raymǖ=
F203-007v,07 dus graue zu ſent egidien. Haymarus biſ=
F203-007v,08 ſchoff zu pidien. Der kūnig vō ſicilien v̄d vil ander furſten Grauē vnd̄ hˢn vnd̄ alß Guillerin9 ſchribet
ſo wurden ſie geachtet an ſechtzig mal hūdert tüſent, die vwer meer ſchifften. alßmā das leßit in dem ſpigel der hiſtorien
an dem xxvj buche in dem xcij ca=
F203-007v,09 pitele biß uff das cv capitel. Vnd̄ ſIe ge=
F203-007v,10 wūnē iheruſalem mit dem heyligin grabe vnd̄ anthiochien mit vilen ſtedden die vor=
F203-007v,11 malß die heyden genāt Sarraceni vndˢhatten Alßo korī die criſten hˢczog Godfrid von bulion zu eyme
kōnige zu Jheruſalem, dˢ enwulde keȳ kūnig heyſen, ſo wart ſin bruder baldüinüs dˢ irſte tutſche kūnig zu Jheruſalem vnd̄
ſ behil=
F203-007v,12 den die criſten das lant bie xc jarē geruwe=
F203-007v,13 lichin jnne. Bie duſſen getzijtī waˢt marggraue Eckebrecht vō landeßburg( dˢ den ebirßberg zū irſtē
buwete) hˢſlagin in eyneˢ molen, du meȳ=
F203-007v,14 ten die lude eß hette laiſßin thū keyſer hīrich vmb̄ deß willen das er en in dem ſtride dˢ vndˢ glichen
geſchach vō dem felde leſterlich treyb alſus leßit mā in der doringſchin croniken. Alßnü dr keyßer ſach das ergroſßen
wid=
F203-007v,15 derſtant vnde vnglucke von ſyme eygī ſone vnd̄ vō andern furſtī vnd̄ landen hatte vnd̄ auch vō dem
bobiſte vˢſmeet vnd̄ in den ban was, du gab er ſich in fridde v̄d ſagete die ſaſſen vnd̄ die dorīge all̄ ere eyde vnd̄ ge=
F203-007v,16 lobode die ſie eme gethan hatten quit ledig vnḋ loiß. Jn des quamē die furſtī des richs zuſāmen vnd̄
dˢ bobiſt ſante czwene legatī der eyneˢ hijß Sigehardüs, dˢ ander hijß Altmān9 vnd̄ da ſattzſtin ſie den keyßer abe vnd̄
namē ſynē ſoen uff genāt hinrich der v Dußge=
F203-007v,17 ſchach du mā ſchreib nach gots geburt M xc ix Alſus ſchribet lampertus leodicenſis in ſiner croniken.
Du czoch dˢ alte keyſer zu dem biſſchoffe von Spira vnd̄ ſprach Mir en iſt nicht beſſers wan das ich godde dyne, gib mir
eyne prebenden zu ſpira ich kan noch wole zü chore gedynen, da vˢſagede eme das dˢ biſſchoff Daˢnach waˢt er ſo arm das
he ſyne lerßen vor broit vˢſattzſte vnd̄ ſante ſin ſwert dem ſone vnd̄ entboit eme alſo Entpha mȳ gut hetteſtu mir mehe
geloßen ich hette dir mehe uff erüet. O wie wūderlichī ſint gots gerichte, die an diß=
F203-007v,18 ſem mechtigen romſchin keyßer geſcheen ſint alſus ſchribet meiſtˢ diderich engelhußen. Zuletzſt liß
en ſyn ſoen griffen vnd̄ liß en in dē gefenckeniſße ſterben alßmā das auch leßit in faſciculo. Vnd̄ er ſtarp du mā ſchreib
nach god=
F203-007v,19 des geburt M c v jare. Du czoch ſin ſoen key=
F203-007v,20 ßer hinrich dˢ v mit groſßer herſchaff geȳ roma deß waˢt der bobiſt paſchalis dˢ ij ſere erfrauwet vnd̄
czoch eme herlichin entgeyn vnd̄ alß er en cronen wulde, du hiſch er von eme das gelobe=
F203-007v,21 de vnd̄ trüwe. du ſprach dˢ keyßer Jch ſal ny=
F203-007v,22 māde ſwerī addˢ geloben, hirvmb̄ waˢt groiß getzencke vnder en vnd̄ quamē zuſlegen v̄d zu morden
ſo groiß das vō alter nymeher ge=
F203-007v,23 hort was, das blut floß uß ſent peterß monſtˢ biß in die tyber da waˢt der bobiſt mit den car=
F203-007v,24 dinalen mit gebunden henden nacket v̄d bloiß getzogen bie den helßen vnd̄ in die gefencke=
F203-007v,25 niſße gefurt Daˢnach machtī ſie fridde ſo das der bobiſt den keyßer kronte. alſus ſchribet meiſter
diderich engelhußen. Zzcu den getzijten du ſtarp hˢczog Magnüs vō ſaſſen an manß liebes erben, ſunder er liß eyne
tochter gnͣt ricka die gab er ey=
F203-007v,26 me frūmē geſtrēgen eddel hˢn gnͣt lotharius deme waˢt das lant mit dˢ tochter. Duſſer lo=
F203-007v,27 tharius hatte eyne ſweſter die hatte eynen hˢn zu dˢ ee gnͣt hˢczog hinrich Vnd̄ alßnü hˢczog lotharius
mit ſyner elichī gemaheln ricka key=
F203-007v,28 ne kyndere gewan, du gab er ſyme ſwoger v̄d ſweſter das lant zu ſaſſen vnd̄ das lant zu bey=
F203-007v,29 ern, daˢnehiſt gewan lotharius eyne tochter gnͣt heddewig die gab er Grauē ludewige zu doringē deß
ſprengers ſone. Alßmā ſchreib nach goddes geburt M c ix jare. du ſtarp biſ=
F203-007v,30 ſchoff Ruthardus zu mēcz vnd̄ quā eyneˢ an ſyne ſtaid genāt Adelbertus der alde. Alßmā ſchreib nach
gots geburt M c xv jare, du czoch duſßer keyßer hīrich der v in ſaſſen vnd̄ wulde das lant betzwingī vnd̄ gewan haluerſtaid
vnd̄ belegede brūſwig vnd̄ orlamǖden. du beſāmete ſich hˢczog lotha=
F203-007v,31 rius vō ſaſſen mit den dorīgen vnd̄ mit andˢn erī fründen vnd̄ ſchriben dem keyßer alſus Wir enkūnē
nicht das wir widder vnßern hˢn kyüen adder ſtryden wullī, ſundern wir müſßen vnd̄ wullen vnßer lant beſchirmen. da
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enkarte ſich dˢ keyſer nicht ane vnd̄ vˢſmede ſie, du tzogen ſie zü, vnde fylē vwˢ deß key=
F203-007v,32 ßers here vnde fingen vnde hˢſlugī ere ſo vile das eyme ſaſſen bobin xx mentſchī gebur=
F203-007v,33 ten da floch der keyſer den jagedin ſie in bey=
F203-007v,34 erlant. Duſßer ſtryd geſchach in dem welffeß=
F203-007v,35 holcze uff ſent Scolaſtiken tag. alſus ſchri=
F203-007v,36 bet lampertus leodicenſis vnd̄ meiſtˢ dide=
F203-007v,37 rich engelhußen in erī croniken. Nach gots geburt du mā ſchreyb M c xvj jare. du waˢt Graue erwyn
vō glichen eȳ monch zu reynhartßborne an ſent Cecilien tage vnde gab dem cloiſter auch vil gutes. Daˢnach alßmā ſchreib
nach goddes geburt M c xviii jare, du czogī die ſaſſen v̄d die dorīge vor das keyſerliche ſloß koüffhußī vnd̄ gewūnē eß vnd̄
vˢſtortī eß, aber da ſtorbī vile lude vwer. alſus leßit mā in dˢ doring=
F203-007v,38 ſchen croniken. do man ſchreib nach gots geburt M c xx jare, da vˢrith Graue hermā vō wyntzē=
F203-007v,39 burg den marggrauē Vdo, hirvmb̄ ſo wart er vˢjaget vō dem hˢczoge lothario, dˢ nam eme die
graueſchaff vnd̄ gab ſie ſyme eyden Grauē ludewige zu doringen vnd̄ heſſen. alſ9 ſchribet meiſter diderich engelhußen.
Vnd̄ darnach alß diß Grauē ludewigs vater( der ſprenger) gelebete lxiij jare du ſtarp er! ſy=
F203-008r,01 me orden vnd̄ cloiſter zu reynhartßborne v̄d liget darſelbis begraben. diß geſchach nach gots geburt
alßman ſchreib M x xxiij jare. alſus leßet man in der doringſchen croniken. Umb̄ duſße getzijte quā uff dˢ ordo genant
Premonſtratenſis( alß zu Cappel vnd̄ zu hacheborn ſynt) vnde hˢhub ſich vō ey=
F203-008r,02 me ertzbiſſchoffe zu Magdeburg gnͣt Nortper=
F203-008r,03 tus. Vnd̄ balde daˢnach quā uff dˢ ordo der Templirer vnd̄ hˢhub ſich zu Jheruſalem vnd̄ wart ſo
geheißen darvmb̄ das ſie bie dē Tempel alletzijt worī vnd̄ hˢbergeten die rit=
F203-008v,01 tere vnd̄ pylgrine vnd̄ beſchurten ſie vnd̄ furten ſie in den Tempel bie das heilige grab vnd̄ furtī ſie
auch hˢuß Duſße hˢn hatten wiſße mētel ane daˢworī rode crutze ane vnd̄ ſent bernhart ſattzſte die Regel deß ſelben or=
F203-008v,02 denß. In dem vorgnͣt① jare du mā ſchreib nach gots geburt M c xxiij jare, du liß biſ=
F203-008v,03 ſchoff Adelbertus dˢ alde vō mentz den tzehenden furdern uff dem eiſfelde vnd̄ in dem lande zu
doringī vnd̄ heſſen vō den fruchtē die uff das jar gewaſſen woren vnd̄ deme widder=
F203-008v,04 ſtünden die lude ſo ſie meyſt mochten vnd̄ wuldē des nicht geben vnd̄ ſprochī ſie werī gefryget vō
ſent bonifacis vnd̄ vō kūnig karolo dem groſßī vnd̄ darvmb̄ wurdē etzliche hˢſlagin vō des biſ=
F203-008v,05 ſchoffs folcke, etzliche ſere vˢwont, etzliche ge=
F203-008v,06 fangen vnd̄ die doringe vnd̄ die heſſen tzogin ſich zuſāmen zu Crutzeburg( das zu der tzijt eȳ monche
cloiſter was ſent benedictus orden) vnd̄ die ſtaid was eȳ dorff da tzogen allen enden die lude zü vnd̄ wurden des eynß das
ſie den biſſchoff zu mēcz in erffurt( das noch vnbemüret was) vbberfallī wulden. deß wart er vō etzlichin ſynē fründē
gewarnet das er das abetedingete vnde ſante die ſynē geȳ Cru=
F203-008v,07 tzeburg das ſie das gutlichī ſünetin, eß were anders groſßer ſchade vnde mort geſcheen wāt eß worī
reyde zu Crutzeburg geſāmet me wan xx tuſent man die gewapent worē, alſus leßet mā in der doringſchen croniken auch
eynteylß beſchribet lampertus leodicēſis Darnach alßmā ſchreib nach gots geburt M x xxv jare, du ſtarp dˢ voˢgn̄t① key=
F203-008v,08 ſer hinrich der v an libes erben, dar=
F203-008v,09 vmb̄ das er ſich vˢſundiget hatte an ſyme va=
F203-008v,10 ter den er in dem gefenckeniſße ſterben lyß Vnd̄ duß geſchyt gemeȳlichin( durch das rechte gerichte
goddes) al den genen die erī aldern vbbel thün den geet eß aüch vbbel. Alßo ſtarp das hˢczogthüm von franckenlande an
erben loiß vnd̄ quā eȳteylß mit hulffe des bobiſtes an das biſſchthüm zu wircze=
F203-008v,11 burg. vnd̄ waˢt der keyſer mit ſchild vnd̄ helme zu Spira bie ſyne althˢn begraben Alſus leßit mā in
dˢ ſwobiſchen croniken. Du waˢt gekorn der voˢrgn̄t① hˢczog lotharius vō ſaſſen zu eyme romſchin kūnige vnd̄ er wart
gnͣt lotharius der iij. Diſßer kūnig lotharius belag die ſtad Spira vnd̄ gewan ſie, vnd̄ er was gar eȳ ernſter geſtrenger kū=
F203-008v,12 nig vnd̄ thet groſße dinge bie der heiligī criſtenheyd, alß meiſter diderich engelhußen vnde andere
croniken vō eme beſchriben. Alß duſßer keyſer lotharius dˢ iij ſach das ſyn eyden Graue ludewig zu doringī eȳ geſtrenger
wiſßer vnde vˢnǖftiger ritter was, vnd̄ auch mechtig in doringen v̄d in heſſen was du gab er eme follen das lant zu doringē
vnd̄ zu heſſen vnd̄ machte en noch rade der furſten zu eyme landesfurſten mit banyrn nach ſo gethaner herlichkeyt alß ge=
F203-008v,13 wonlich iſt, vnd̄ behilt ſynē alten namen in dem tutſchin gnͣt Der lantgraüe, ſundern in dem latino
waˢt er vˢwandelt, wāt er hijß voˢmalß Comes prouīcialis Vel Comes pro=
F203-008v,14 vīcia4 ſcilicet Thurīgie et Haſſie. Alßmā das auch findet in der croniken lamperti leodi=
F203-008v,15 cenſis. Vnde er ſal nü voˢters heyßen vnd̄ genāt werden lantgraüius Er behilt auch ſynē altin ſchilt
vnde wapen mit dem bontē lewen, ſundˢn alß der keyſer ſyn ſweher hˢre keynē ſoen hatte, du gab er eme das kleȳnode uff
ſyme helme zufurē in ſilber alß eß der romſche keyßer gülden furte. Das ſint tzwey ſilbern hornere vnd̄ an ickelicheme
ſint vij ſilbern tzwige vnd̄ ickelich tzwig hat iij ſilbern bledder. vnd̄ die helmdecke auch gācz ſilbern daˢzu behilt der helm
ſyne gulden cro=
F203-008v,16 nen die er voˢmalß gehabt hatte Alßo waˢdē dy czwey lāde furſtenthūͤ zu dorīgen vnd̄ zü heſſen dye
voˢmalß xc jare geweſt waren czwo Graueſchaffte. Alſus wart er gefur=
F203-008v,17 ſtet mit xij Grauē zu hoffegeſynde in der wiße alß der keyſer vßgeſattzſt iſt mit furſten zu ſynem
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hoffegſynde, vnd̄ gab eme leen=
F203-008v,18 ſchaff vwer die ſelbin Graüen, vnd̄ ſattzſte dē grauen ander fryhˢn vnd̄ rittere zu vndˢampt=
F203-008v,19 luden erbarlichen vnd̄ die wurden alle da ſchone belenet, der grauē ſint nü ſidder eynteyl erbeloiß
geſtorben vnd̄ uff die lant=
F203-008v,20 grauen gefallen, alß Orlamūden. Wymar. keffenberg. brandenburg. ſo iſt an den biſ=
F203-008v,21 ſchthū zu mentz kūmē Molberg. das alle graueſchefte zu den getzijten geweſt ſint. Duſße hiſtorien
findet man in der doringſchī croniken. hir ſal ſtehī der keyſer mit den ſibben kurfurſtī, vnd̄ machet Grauē ludewige zu
eyme furſten vnd̄ ſettzet eme ſyn helm üff mit den bleddˢn LVdewig der dritte vnd̄ der irſte furſte hatte mit ſyner elichin
gemaheln frauwī heddewige v ſone vnd̄ iij tochtere, dˢ irſte ſoen hiß ludewig dˢ waˢt nach ſyme vater eyn furſte zu dorīgen
vnd̄ zuheſſen, dˢ ander ſoen hiß auch ludewig dˢ wart eyn graüe zu Thümerßbrücken vnd̄ buwete das vō irſt/ dˢ dritte ſon
hiß lampertus dˢ ſtaˢp āͦ d̄ni M c xlix dˢ firde hiß ernſt dˢ ſtarp āͦ d̄ni M c lij Dˢ funfte ſon hiß ſizzo, dˢ ſtarp āͦ d̄ni M c lx
alß das laꝑt9 beſchrib3 die irſte tochter hyß Cecilia die gab er eyme hˢ=
F203-008v,22 tzogen zu bohemē. Die ander tochter hiß Al=
F203-008v,23 heyd die begab die werlt vnd̄ quā in das clo=
F203-008v,24 ſter uff ſent peterßberg zu yſenach vnd̄ waˢt da eyne eptiſſche. die dritte tochter hiß Jutta die waˢt
auch eyme hˢczogin zu bohemē, die gebar hirnehiſt den irſtin kūnig zu bohemē gnͣt Odacker dar von hir nach geſchrebī
ſteit. Alſus leßit mā in der doringſchen croniken. Bie duſſen getzijten quam uff dˢ ordo des ſpitalß zu Jheruſalem genant
Sent Johānes ordo deß toüffers( alß zu Weſentfelt ſynt) vnd̄ hˢhub ſich vō eyme erwirdigen gelertī māne gnͣt Raymūdus.
Alßmā ſchreib nach gots geburt M c xxvj jare. du waˢt eȳ groſßer ſtryd tzuſſchī den hˢczogī zu bohemen gnͣt ladißlaüs
vnd̄ hˢtzoge vlrich zu bohemē da worī die doringſchin hˢn, graüen vnd̄ rit=
F203-008v,25 tere midde do gewan hˢczog vlrich den ſtryd vnd̄ hˢczog ladiſlaüs folck wart ſere geſlagē Marggraue
Albrecht vō landeßborg vß doringī vnd̄ hˢczog otto vō merern vnd̄ Graue lude=
F203-008v,26 wig vō lare vnd̄ gar vile doringſcher hˢren vnd̄ erbar lude wurden gefangin. duß ge=
F203-008v,27 ſchach vor faſnacht an dem iij tage vor ſant Julianē tag. alßmā das leßit in dˢ doringſcheˢ croniken.
Jn dem ſelben jare, du fyl eȳ fur uß den wulcken bie aldeßloübin alß groiß alß eynß mētſchin hoübet. Jn dem ſelbin jare
wurdī die czwey cloiſtere Walkē=
F203-008v,28 ryde vnd̄ Volkerade gebuwet. vnd̄ vbber v jare daˢnach, das cloiſter gnͣt Zcu der portē. Nach gots
geburt du mā ſchreib M c xxxiiij Jare, du ſtarp dˢ alde Graue hinrich zu doringē gnͣt Raſpe vnd̄ liget zu Reynhaˢtß
F203-008v,29 borne begraben. Nach gots geburt alß man ſchreib M c xxxvij jare, du ſtaˢp biſſchoff Adelbert dˢ
alde vō mentz, vnd̄ dˢ jünge. Diß
F203-008v,30 ßer adelbertus was eȳ probeſt uff ſent petˢs berge zu erffurt. Bie den getzijtin waˢt ſo groiß wynt das
vile ſcheffe uff den waſſeˢn vˢgingen, vnd̄ warff ſo vile boyme nidder das mā ſprach dˢ tzehinde boym were nicht ſtehī
bleben. Auch wart eß ſo dure das vile lude hongers ſtorben, darzu quā peſtilentz ſo das man meȳte das das dritte teyl der
lude vˢginge, alſus ſchri=
F203-008v,31 bet meiſter diderich engelhußen. Nach dˢ geburt criſti alßmā ſchreib M c xl jare, du buwetī die
graüen von keffernberg das cloiſter gnͣt Gorgentail. JN dem vorgnͣt① jare alß du mā ſchreib nach gots geburt M c xl jare.
du ſtarp eyner gnͣt Johannes de temporibus( das dudet) Jo=
F203-008v,32 han von den tzijten, der was deß großen key=
F203-008v,33 ßers karolus dyner geweſt. vnde hat gele=
F203-008v,34 bet biß uff duſße tzijt vnd̄ er was alt ccc lxj jare, alßmā das leßit in faſcicüls. Jn dē ſelbī jare vorgnͣt①
du ſtarp lantgraue ludewig der irſte furſte uff den achczehinden tag criſti vnd̄ iſt zu Reynhartßborne begraben. Nach gots
geburt du mā ſchreib M c xlj jare du tzoch der biſſchoff vō mentz Adelbertus dˢ jünger geyn erffurt vnd̄ ſtarp im ſelbin
jare darſelbis vnd̄ quā eyner an ſyne ſtaid gnͣt Marcolfus, dˢ ſelbe biſſchoff Marcolfus ſtarp du mā ſchreib nach gots geburt
M c xlij jare vnd̄ quā voˢters eyner an ſyne ſtaid genāt hinricüs, dˢ was eȳ probeſt zu Mentze. Jn dem ſelbin voˢgnͣt① jare
du mā ſchreib na gots geburt M c xlij jare du vˢbrante aber zu erffurt ſent peters monſter vnd̄ ſent Se=
F203-008v,35 uerus monſter das geſchach uff den viij tag deß meyges. alſus ſchribet lampertus leo=
F203-008v,36 dicenſis in ſiner croniken. Nach gots geburt du mā ſchreib M c xlvij jare, du predigete ſent bernhart
das crutze geyn die vngloübigen, adder Sarracenos, du nam keyßer Curt der iij das crütze an ſich, dartzu kūnig ludewig
v̄d kūnig lotharius alle beyde von franckrich der hˢczog von bohemen, der graüe vō flan=
F203-009r,01 dern mit vilē andˢn hˢn vnd̄ tzogen vbber meer vnd̄ wulden den heyligen gloüben wy=
F203-009r,02 ter planttzen, du dodin die greken kalck vn=
F203-009r,03 der das meel vnd̄ lißen broit dar uß backen uff das ſie den criſten vˢgeben mochten, Vnd̄ das geſchach
auch. Ehir nü das folck geȳ Conſtantinopel quā do worī ere vile ge=
F203-009r,04 reyde geſtorben, etzliche ſtorben vō hünger, von dorſte, vō der boßen luft, vnd̄ vō andˢn kranckeyden
Do ſi qüamē zu Conſtātino=
F203-009r,05 pel, du entphing ſie dˢ kūnig lieblichī vnd̄ herlichen vnd̄ du he vˢnam worvmb̄ ſie kūmē warī du lede
man en vor die kore dryerley wege, do kor das here dē weg der wilteniſße da gab en der kūnig geleydes lude midde die ſie
furen ſulten Alß ſie quamē iij tage reyße in das wilt=
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F203-009r,06 teniſße do funden ſie hutten vnd̄ ſtelle mit phee, mit kuwen, ſchaffen vnd̄ eſeln da waˢt das folck
hˢfrauwet vnd̄ meyntī, eß were eȳ czeichin eriß glucks vnd̄ tzogen vortan xiiij tage in der grüßlichī wilte=
F203-009r,07 niſße, da enfündī ſie keyn waſßer, keyne fruchte, keyne lute, keȳ gedircze Da ſtaˢp aber des fulckes
mench tuſent vō deme kalck brode, vō hittze, vō dorſte, vō hün=
F203-009v,01 ger, vnd̄ vō mencherley gebrechī Man ſpricht dˢ grekē kūnig hette ſie vˢraden Wie dem allī ſo vˢdarp
deß folckes ſo vil das ſie nicht geenden kūden, ſundern die lebendigen kartī widder vmb̄ Da ful=
F203-009v,02 getī en die Sarraceni vnd̄ hˢſlugen er vile tuſēt toid Da lieff dˢ keyſer gewapēt xiiij tage an vnderlaiß
nacht vnd̄ tag v̄d wart gar ſere in ſyn houbt geſchoſßen Da fingen ſie kūnig ludewigen von frāck=
F203-009v,03 rich mit ſyner hußfraüwen, die ſelbe kūnigȳne waˢt eme genǖmē vnd̄ waˢt eme vō den heyden entfurt,
Daˢnach beſāmete ſich keyßer Curt aber, v̄d czoch mit groſßer macht widder ane vnd̄ quā zü Jherüſalem vnd̄ belag die
ſtad Damaſcüs( die zu dˢ tzijt dˢ heyden māheyd was) do ſie aber in dem here keyne ſpiße mee krigē mochten du czogī ſie
vō dannē Alſus was deß keyßers vnd̄ der criſten arbeyd alle vˢgebenß geſcheen So ſchribet meiſter di=
F203-009v,04 derich engelhußin, Auch in faſciculo. LVdewig der iiij, lantgrauē lude=
F203-009v,05 wigs ſoen des irſtī furſten, der waˢt gnͣt hirnehiſt der yſern lantgraüe der was dü nach eyn kynt da
eme hˢczog friderich vō ſwaben ſyne ſweſter Jutten gab v̄d das geſchach du mā ſchreib M cl jare Jn dem ſelbī jare waˢt
gebuwet das cloſ=
F203-009v,06 ter von ychterßhußī vō dem Graüē vō güm=
F203-009v,07 bach. alſus leßit mā in dˢ doringer cronikē Jn dē ſelbī jare du gab Graue boo vō richenbach mit
folbort ſineˢ gemaheln Frau=
F203-009v,08 wen berten dem Cloiſter züm Aldencampe ordenß vō Ciſterciē die ſtedde Aülißburgk mit alle ſineˢ
zügehorūge, Deß ſāte dˢ apt vō Aldencampe dry Cōuente dar, eynē nach dem andˢn Der irſte wonte etzliche tzijz na bie
Aülißburg an eyneˢ ſtedde gnͣt Loüelbach dˢ ginck vorters geȳ Riffenſteyn, daˢnach wo
F203-009v,09 netī eynß andˢn ordenß geiſtlicher lude, monche vnd̄ nōnen zu loüelbach. Dar=
F203-009v,10 nach ſantī die vom Aldencampe den andˢn Cōuent geȳ Aülißburg, dˢ ginck auch vort=
F203-009v,11 ane geyn Michelſteyn an dem haˢcze gele=
F203-009v,12 gen. zū dritten male ſantī die von dem Aldencampe aber eynē Cōuēt geȳ Aüliß=
F203-009v,13 burg, der ginck widder heym Alſus waˢt das Cloiſter Aulißburg hirnehiſt vˢlaßin alß die geiſtlichen
xxxviij jare allezuſāmē dar gewonet hatten Vnd̄ darnach quamē widdˢ monche geyn Aülißburg alßmā hirnach be=
F203-009v,14 ſchreben findet. Duſßer vorgnͣte Graue bop=
F203-009v,15 po von Richenbach dˢ was eyner vō Czigenheyn geborn vnd̄ furte das ſelbe wapen ſundern das dˢ
name vˢwandelt was Duß findet mā zu heyne vnd̄ zu Aülißbürg. Jn dem jare nach gots geburt du mā ſchreib M c lj du
waˢt groiß hunger vnd̄ durde ī allī duſßen landen. Zu den geczijten du le=
F203-009v,16 bete der kluge konſtriche meiſter genāt Pe=
F203-010r,01 trus de riga der vile geſchreben hat den ſchu=
F203-010r,02 lern zu nottze vnd̄ auch die biblien metrice ge=
F203-010r,03 ſatzſt hat. Alßmā ſchreib nach gots gebuˢt M c liij jare du waˢt der voˢgnͣt① hertzog fride=
F203-010r,04 rich zu eyme romſchī kūnige gekorn vnd̄ waˢt gnͣt Friderich der irſte. Biſſchoff hinricus zu mentz
waˢt im ſelbī vor=
F203-010r,05 genantī jare du mā ſchreib M c liij, du waˢt er abegeſatzſt von dem bobiſte Euge=
F203-010r,06 nio dem iij Nu hatte dˢ ſelbe hinric9 eynē Cantzler der hijß Arnoldus, deme thet dˢ biſſchoff vil gutes
vnd̄ ſante en geȳ roma zū bobiſte uff das er biſſchoff blebe Da gab Arnoldus ſulch gut dem bobiſte vō ſiner ſelbers wegin
vnd̄ hˢwaˢp das biſſchthū vwer ſynē hˢn vnde quā geyn Mentz vnd̄ wulde biſſchof ſin da waˢt eȳ ſciſma das ſtūt xxxviij iar
Nü hilden eß die paffen mit Arnoldo vnde ſprochī ſie entorfftī nicht thū widder den bobiſt. Dar geȳ ſatzſte ſich biſſchoff
hinricus mit ſynē fründen want er was geborn vō der ritterſchaff in der ſtad Mentz, hirvmb̄ vˢdreib er die paffen vnd̄ ge=
F203-010r,07 ſchaen vile ſtride das mā groiſßen jamer v̄d leyd ſach Da was eyne jüngfrauwe uff ſent Rüprechts
berge bie pingen genāt hilart. die entboit Arnoldo mit dem apte zu Erbache Er were in das biſſchthū kūmen alß eȳ foß
vnd̄ queme darüß alß eyn hǖt, ſulch geſcha auch. Biſſchoff Arnoldus mit ſinen fründen vnd̄ mit den paffen, hattī den
thüm ynne want̄ die andern hatten eme ſine huß=
F203-010r,08 hūge vnd̄ wonūge angewǖnen Alßo machte er uß dem thüme ſtallünge vnd̄ vile krippen vnd̄ hatte
auch daˢjnne vile vehiß vō küwen vnd̄ hemeln das ſie aſßen Da was auch in dem thüme vile heyligthümß vnd̄ koſtliche
czirath das ſie alle vˢtzertī vnd̄ vˢbrochten in dem krige. Bynamē worī da czwene gulden kelche die worī ſo ſwere, wan dˢ
priſtˢ in dˢ meſſe eynē uffheben ſulde, ſo müſten uff yeder ſiten czwene bie eme ſtehī vnd̄ eme hel=
F203-010r,09 ffen heben. die hatte biſſchoff Wiligiſus daˢ geczuget Auch eyne bla Caſel, die was von gulden ſtern
ſo ſwere wan dˢ priſter ſulde uffſtehī ſo müſtē auch czwene daˢſtehī v̄d eme die Caſtilē uffhebin. Jtem dar was aüch eȳ
crücifix alß groiß alß vnßer hˢre Jheſus ge=
F203-010r,10 weſt iſt das hatte czwey aügen die worī Car=
F203-010r,11 bünckel die luchtent in dˢ nacht vnd̄ das crutz was pur ſilbern. Auch worī dar czwene ſilbern kreenche
die ſatzſte mā bie den altar zu yeder ſitī eynē dan ſo lachte mā wyraüch in erī rucke vnd̄ brante, ſo ginck der raüch uff den
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altar zu erī helſßen hˢuß. Auch worī dar czwene Smaragden die worī ſO groß alß czwene fuſße die thet mā uff die hochen
feſta fol waſßers vnd̄ that auche fiſſche daˢjn Da was auch vile koſtlichs gewandes von ſiden Vnd̄ vil guter Monſtrancien
vnde laden vō gulde vnde ſilber gemacht das nicht zu follin achten ſtehit das vˢtzeerte biſſchoff Arnoldus mit ſinen helffern
vnd̄ mit den paffen alſampt vnde ſtūt vbbel zü Mentze zuletzſt ſtarp biſſchoff hinrich in ſaſſen vnd̄ iſt zu Embecke in ſent
Alexanders monſter begraben Da furen biſſchoff hinrichs fründe vnd̄ ſyne par=
F203-010r,12 thie zü, vnde koren deß phaltzgrauen bruder gnͣt biſſchoff Curt da bleib der krig lenger ſtan, ſo das
die phede vnd̄ tzweydracht werte bey viij iarē Duſße geſchichte leßit mā auch in der Cronikē von Mentze. Jn dem ſelben
vorgnͣt① jare du mā ſchreib nach gots geburt M c liij du ſtarp der heilige apt vnd̄ ſuſße lerer ſent bernahrd. alß er alt
wur=
F203-010r,13 den was lxiij iare, vnd̄ er hat gebuwet c lx cloiſtere. Darnach alßmā ſchreib nach gots geburt vmb̄ M
c lvj jare du worden ge=
F203-010r,14 ſein iij ſōne an dem hȳmel, vnd̄ balde darna vˢloiß die ſōne gantz erī ſchyn Auch worden geſehen
Tres lüne( das dudet) iij monde, v̄d dartzuſſchen ſtūt das tzeichen des heiligē crützes Alßman das leßit in vilen croniken.
Auch in faſciculo. Vmb̄ duſße getzijte du buwe=
F203-010r,15 te frauwe Alheid aptiſße duß voˢgeſchrebī lāt=
F203-010r,16 graüen ſweſter das cloiſter in die ſtad yſen=
F203-010r,17 nach zu ſent Niclaß an die ſtedde da eß itzūt ligget, da worī ſteynē kēmenodī die koüfte ſie den
erbarn luden abe vnd̄ machte dar uß das cloiſter Duß cloiſter hatte geöegin uff ſent peters berge in der aldenſtad yſenach.
Alſus leßit man in dˢ doringer croniken. Bie düſßen getzijten quā eyne ploge vō dē wülf=
F203-010r,18 fē, die fraßen die lude vnd̄ lieffen in die ſtedde vnd̄ dorffe vnd̄ namē den fraüwen die kyndere uß erī
armen. zu den getzijten bekarte ſich das lant gnͣt Norwegin zū criſtē gloüben. Auch zu duſßen getzijten quā uff der ordo
ſent wilhelmß( alß zu wittzenhu=
F203-010r,19 ßen ſint) vnd̄ hˢhub ſich von eyme heyligen furſten gnͣt hˢczog wilhelm vō aquitanien lande. Alſus
leßit mā in faſciculo diſßer vorgeſchrebī lantgraue ludewig der iiij, gewan mit ſyner elichī gema=
F203-010r,20 heln dry ſone, dˢ irſte hijß ludewig, dˢ ander herman, der dritte friderich Vnde duſßer lantgraue, dˢ
iiij ludewig was in ſyner jogent vaſt gütlich, frolich, lichtſȳnig vnd̄ wilde, vnde ſorgete nicht weder vor gut noch vor lant
vnd̄ lude. ſundern er lyß ſyne ge=
F203-010r,21 waldigen, ſyne amptlude vnd̄ ſyne rethe re=
F203-010r,22 giren, die ſelbī ſchickten ſich alßo, das ſie ere fründe, ere dynere, vnd̄ er knechte brochtī bie den hˢn
bo ſie künden. die dan alletzijde horten, ſahen vnd̄ vˢſpeyden ob ymants vō erme regemēte er vnbeſts bie deme hern
ſagede vnd̄ wer das thet vnd̄ dem hˢn die worheyd ſagete von erme regemēte( wilchs dan gemeynlich in erī eygen nottz
was) da dadin ſie zuſāmē vnd̄ eyneˢ halff dem andern ligen vnd̄ drygen vnd̄ vˢſugetin das wie ſie künden, das ſie den ſelbin
getrüen̄ dyner vō dem hˢn brochten. Auch hattī die gewal=
F203-010r,23 digen den hˢn daran gefurt das er wenig ſy=
F203-010r,24 ner rechenūge acht nam, mit andˢn ſachen vnd̄ auch ſyne armē lude node horte, ſundˢn ſie ſprochī,
eȳ furſte ſulte nicht mit dem lant=
F203-010r,25 fulcke gemeyne werden, vnd̄ wan er ſelbers ſie horī vnd̄ entſcheydin wulde, was eme dan rethe vnde
amptknechte noit were Erſulte jagen, vnd̄ vō eyme ſloſße zū andern ryten, v̄d enſulde nicht ſin hoübt zubrechin. Dem
nach beſchyd dˢ hˢre die armen lude voˢ die gewaldigē darvmb̄ wurdī die lude geſchint, vbbernǖmen. vnd̄ vˢdrucht. deß
kartin ſich vile lude von dem hˢn, vnde tzogin vnder die jünckern v̄d ander hˢn, hirvmb̄ bo die jünckhˢn hoͤffe addˢ
wüſtenǖge hattin da wurden groſße dorffere vnd̄ dar geȳ vˢwüſteden deß lanthern dorffere Wer auch zuſchicken hatte vnd̄
den hˢn erſuchte das eme ſchrifte wurden, die ſelben ſchrifte worden nicht vile geachtet eß enwe=
F203-010r,26 re dan mit der gewaldigin wiſt vnd̄ willen geſcheen, Dar durch wart der furſte auch vˢachtet vnd̄
vˢſmeet ſo das man ſprach, der hˢre jaget gro wulffe in die garn, ſo jagen die amptlude die roden foſſe in die budele, der
hˢre ſehit gude hirtze vnd̄ ſwyne, ſo fa=
F203-010r,27 hen die gewaldigen gude ſloſße v̄d gebyde. Eß geſchach darnach das des lantgrauē amptlude vnd̄
foyde rechin ſulten vō den jarē alß der furſte by dem keyßer geweſt was, da klagetin ſie alle vmb̄ die almuße vnd̄ güt das
er frauwe Elyzabeth vˢgeben vnd̄ zubrocht hette Da antwerte der frūme criſtliche furſte vnd̄ ſprach Nü ſyget zufridde vnd̄
laßet ſie durch god al=
F203-010r,28 müßen geben vnd̄ den armen wole thün vnde was ſie wil vˢgebin durch god da ſpre=
F203-010r,29 chet er nicht yn, ſo das ich Warperg vnd̄ Nuwenborg behalte ſo gnüget mir wole. Alſus leßit mā in
der doringer croniken Auch ſchribet eß hˢ diderich prediger ordēs in ſyme iij buche von ſent Elyzabeth. Bie den ſelbin
getzijtin geſchach eyn groiß wünder in burgündien lande want da deylte ſich eȳ vſßermaſßen groſßer berck vnd̄ ſpylt ſich
vō eynander v̄d lyff voˢters vile myle weges vnd̄ vˢdrüchte( in dem loüffe) bie funfftuſēt mētſchī vnd̄ thet groſßen ſchaden,
zuletzſt lyff er an an=
F203-010r,30 dere groſße berge da bleib er liggen, alß mā das auch leßit in dem faſciculo. Zzu der ſelbin czijt gab
lantgraüe lu=
F203-010r,31 dewig ſyne ſweſter Agneten( die mit ſent elyzabeth uffgeczogen was) mit loübe des bobiſts deme
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hˢczogen von oiſterrich. jn dem ſelbin jare da czoch lantgraue ludewig in das oiſterlant uff das er fridde gemechte vnd̄
zubrach da czwey ſloſße zugrūde nidder, das eyne hiß Saltza das ander hiß kalckenrucke. alſus leßit mā in der doringer
croniken. Nach gots ge=
F203-010r,32 burt du mā ſchreib M cc xxvij iare do waˢt marg=
F203-010r,33 burg alß eyne filia abgegeſcheid② vnd̄ ſeparit von dˢ paſtorye vnd̄ mütˢ kirchen zu oberwymar. Nach
gots geburt alßmā ſchreib M cc xxvij jare, du hˢhub ſich eyne gemeyne meer=
F203-010r,34 fart vō ſchrifte wegen des bobiſts zu dem heyligen lande widder die vngloübigen vnd̄ keyßer friderich
der ij nam das crutze an ſich vnd̄ czoch mit vilen ertzbiſſchoffen, andern biſſchoffen vnd̄ prelatin, furſten Grauē, hˢn
rittern vnd̄ knechtī Deß czogeß halber hatte der dogentſāme criſtliche furſte lantgraue lu=
F203-010r,35 dewig vorhȳne ſynē raith heymelichī mit biſſchoffe Curde vō hildenßheym, dˢ ſelbe biſ=
F203-010r,36 ſchoff czeychete den furſten mit dem crptze, das druck er nicht uffenberlichin uff das er ſyne lieben
gemaheln ſent elyzabeth nicht her=
F203-010v,01 ſchreckte, want̄ ſie was zu dˢ czijt ſwanger Darnach hˢfant ſie das crutze bie eme, des hˢſchrack ſie,
du troiſte he ſie gar gutlichen vnd̄ lieblichin vnd̄ vˢkoiſten ſich gar frünt=
F203-010v,02 lichen miteynander vnde gelobetin beydeſāpt god dem hˢn die frucht die ſent elyzabeth drück in eȳ
geiſtlich cloiſter zugeben Mit deme beſcheyde, wurdes eȳ knebelyn, ſo ſulte eß geyn Camerßdorff Aber wurde eß eyn
meytchin geyn Aldenburg, allebeyde ordenß ſent auguſtini gnͣt Premōſtratenß Darnach ſchreib er all̄ ſynē hˢn, rittern vnd̄
eddelluten die er hatte in ſynen landen das ſie alle zuſāmen quamē in eyneˢ ſtedde genant Creteburg, da beſtalte er ſyne
lande vnd̄ lute uff das aller beſte das er mochte. Daˢnehiſt ſuchte er die kloiſ=
F203-010v,03 tere der monche vnde der nōnen vnd̄ be=
F203-010v,04 fal ſich in ere gebete. Darnach czoch er geyn Smalkalden da er dan die beſcheydī hȳne hatte, die mit
eme czogen, dar quamē auch etzliche ſyne nehiſtin vnd̄ getruweſtī frūde Da ſprach er zu ſyme bruder lantgᵃ=
F203-010v,05 üen hinriche Jch bitte uch frūtlicher bruder das ir wullet das ſlos Ethtirßburg zugrūde abe=
F203-010v,06 brechin, wilch ſlos dem cloiſter zu Reynhartßboˢ=
F203-010v,07 ne zuſchaden gebuwet iſt, vnde mȳ vater ſeligˢ mir das beuolen hait vnd̄ nach nicht geſcheen iſt Auch
beual er eme mitſampt den andˢn brudern, ſyne lieben gemaheln ſent elyzabeth mit den kyndern Da was ſyne liebe mütˢ
Frauwe Sophia die was ſere bedrubet! dem abeſcheyde So das der furſte groiß bedrüpniß=
F203-010v,08 ße ſach vō ſyneˢ aller liebeſtin gemaheln, von ſyner müter, vō ſynē brudern, v̄d von den andˢn ſynen
frūden, dar durch er beweget waˢt ſo ſere, das er vō jamer nicht geſprechī mo=
F203-010v,09 chte. Da hilt die müter den ſoen, die ge=
F203-010v,10 mahel den hußwirt, da czogen en die bru=
F203-010v,11 dere, da hilt en eynß bie der hant, das an=
F203-011r,01 der bie dem arme, das dritte fyl eme frūt=
F203-011r,02 lichī vmb̄ ſynen halß, der fierde hilt en bie ſynē kledern, vnd̄ was groiß weynen jamer vnd̄ bedrup-
niſße. Da ſchrey dˢ alte mit den jüngen, der hˢre mit dem knechte der furſte mit dem dyener, die frauwe mit den māne
bitterlichen vnd̄ ereynß geſeen=
F203-011r,03 the das ander Duß geſchach uff ſent Johā=
F203-011r,04 nes tag des toüffers zu mitteme ſōmer. Zuletzſt dranck er ſich vß eren handē vnde ſaß uff ſynē
hengeſt vnd̄ geſeenthe ſie alleſampt vnd̄ fugete ſich zu ſyner ge=
F203-011r,05 ſelſchaff, die dan da worī vnd̄ mit eme czo=
F203-011r,06 gen, bynamē czoch mit eme Graue burckard vō brandenburg Graue Meynhard vō Moelbürg Graüe
ludewig vō warpberg Graue hinrich von Stalberg. hˢ hˢmā vō hel=
F203-011r,07 derüngen, her Rudolff von varila, hˢ hīrich vō eberſchburg, hˢ hermā vō ſoitheym, her friderich vō
dreffurt, hˢ walter vō farila. Daˢnach hˢ ludolff vō berleſtede ritter, her gerhard von elbe ritter, hˢ Rudolff vō bolcz=
F203-011r,08 ingeſchleben ritter, her Sifrid roid ritter her diderich von ſebech ritter, hˢ ludewig vō hußen ritter,
her hartüng von erffa ritter hˢ hinrich vō magdeburg ritter, hˢ hinrich varch ritter, her berld vō myla ritter, hˢ berld vō
heylingen ritter, hˢ Gerhard vō cael rittˢ Alßo waren do mit eme fir Grauē. Seß hˢn. vnde czwelff rittere. funff prieſtere
Vnde ander erbar lude eȳ groiß teyl die alle geſchre=
F203-011r,09 ben worī in ſynem hoffe vnd̄ ridden eren weck in godes namen. So nü alle man ſchyd du fulgete ſent
elyzabeth mit erī dinſtjungfreüwchin vnd̄ etzlichin erin dynern eyne tage reyße eme nach, von groſßer liebe vō groſßeme
jamer, vnd̄ vō groſßer frūtſchaft Deß andˢn tages alß ſie widdervmb̄ kerī wül=
F203-011r,10 te ſo vˢmochte ſie deß an erme hˢczin nicht vˢdulden, hirvmb̄ ſo fulgete ſie nach eyne, tagereyße Deß
ſprach hˢ Rudolff vō fari=
F203-011r,11 la der ſchencke, er eyne troiſt vnd̄ hˢcze yn das ſie ſich gab in gedolt. Vff das letZſte alß yo eyn
ſcheydenß ſin müſte da gab der frūme furſte ſyner liebin gemaheln ſen E=
F203-011r,12 lyzabeth eyn fyngerlyn vnde ſprach Myn liebe ſweſter dyt fyngerlyn hat die figurē goddes lam
vˢwircket in eyme eddel Saphir das ſal uch eȳ worczeichin ſyn by weme ich uch das ſende dem ſolt ir gētzlichin gloüben
was he wirbet vō myneˢ wegen eß ſie mynß lebenß adder todes Nu geſeyne vch gpd myne aller liebeſte ſweſter vnd̄ god
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geſeyne uch die frucht in vwerm libe die ir treget, das wullet eß midde halten alß wir vormalß eynß wurden ſynt Alſus
ſchit er vō dannen Duß beſchribet hˢ diderich prediger ordenß in ſyme iiij buche vō ſent elyzabeth Auch ſtehit eß eynteylß
in der doringer croniken. Auch in dˢ legendē deß Selig① furſten lātgrauen ludewigs an dem firden büche. LAntgraue
ludewig dˢ criſtliche furſte czoch mit den ſynē durch gots willī in frēmede lande uff das er mochte das hȳmelſche lant
vˢdynen vnd̄ czoch durch francken durch ſwoben, durch beyern, durch welſchlant, durch lombardien, biß in Sicilien lant
dar fant er den keyßer ſynen ohemē in eyneˢ ſtaid gnͣt Troya, der entphing en mit groſßen frouden vnd̄ czogen voˢterß
biß an das meer V̄d ehir ſie zuſchiffe gingen da beſprach ſich dˢ keyßer mit dem lantgrauē in der Jnſeln gnͣt zu ſc̄t andrees,
darſelbis beſtūt leyder dˢ lantgᵃue ſwach zuwerden ſo das en das feber rurte, ydoch gingen ſie zuſchiffe v̄d furē vweˢ v̄d
quamē in die ſtaid gnͣt Ortrand, daˢ fund② ſie die keyßerynnē. Alſus ſchribet hˢ dide=
F203-011r,13 rich vō doringen in ſyme iiij buche. In der ſtaid Ortrand da waˢt der furſte ſere kranck das er hiſch
den patriarchen vō iheru=
F203-011r,14 ſalem, der nā eynē biſſchoff mitſich vnd̄ gobin eme die heyligen ſacramēta, bynamē den worī lichenȧ
vnßers hˢn Jheſu vnd̄ auch das heylige oley. Alß er nü an ſyne letzſtī ſtünde quā, du ſach er in der kāmern( da er lag) vmb̄
ſich her ſittzen vile wiſßer duben, du ſprach er zu ſynē dynern, ſehet ir wole die wiſßen du=
F203-011r,15 ben die hir vmb̄ mich her ſittzen. Du meyntē die dynere er fantaſirte vnd̄ koeſte dorliche, dinge
zuhant ſprach er Jch müß mit den wiſßē duben enweck flihegen vnd̄ alß er das geſprach du vˢſchyd er. Nü was eyneˢ ſyner
Capel=
F203-011r,16 lane( eȳ frūmer man) dar bie, dˢ ſach die wiß=
F203-011r,17 ßen duben fligen nach uffgange dˢ ſōne v̄d er ſach en ſo lange nach, biß er ſie ī der lufft vˢlor Alſus
ſtarp der dogentſam frūme fur=
F203-011r,18 ſte in dem jare nach gots geburt alßmā ſchreib M cc xxvij uff den xj tag des herbiſt mōts gnͣt
September. Da was groß bedrupniſße jamer vnd̄ klage vō den ſynen vnd̄ begru=
F203-011r,19 ben en gar erlichī alß eynē furſten vnde begingen en mit vigilien v̄d ſelemeſßen mit vˢgiſßunge ereˢ
trene. alſus ſchribet hˢ di=
F203-011r,20 derich vō doringē prediger ordens in ſyme iiij buche vō ſent elyzabeth legenden. hir mircket groß
wünder vnd̄ ſelikeyd, dˢ heylige geiſt dˢ in eyneˢ duben glicheniſße vwer vnßˢn hˢn jheſū erſcheyn alß he getoüfft waˢt
in dem jordan, der hat geſant die engelſſchin geiſte in wiſßer duben geſtalt das ſie furten die eddeln ſele des vnſchüldigē
hˢn in duben eȳfaldickeyd geyn Orienten zu dˢ ſonnē gerechtikeyd vnd̄ zu des ewigī lichtis klarheid. alſus ſchribet hˢ
bernhard ſin Caellan in deß eddeln furſten legenden an dem v büche. darnach ſchickten deß lantgrauē dyenere eyne
klegeliche botſchafft widdervmb̄ in doringen wie das er hˢre geſtorbī were vnd̄ der keyßer vnd̄ die andˢn furſten v̄d hˢn
czogen voˢrters geȳ die vngloubigen Vnd̄ alß Meiſter diderich engelhußen ſchribet, ſo czoch mit dem keyſer auch der
kūnig vō vngarn( ſent elyzabeth vater vnd̄ des lantgrauen ſwegerhˢre) dartzu dˢ kūnig vō Ciporen v̄d der hˢczog von beyern
vnd̄ gewūnen iheru=
F203-011r,21 ſalem vnd̄ vil landes den criſtī widder. Alßnü die bedrüpliche boitſchaff in doringē quam, du waˢt
beſtalt wie das Frauwe So=
F203-011r,22 phia( deß lantgrauē müter( ſulte ſulche bot=
F203-011r,23 ſchaff mit guten fugen ſent elyzabeth ſagī vff das ſie nymand zuvile hˢſchreckte mit ſtrengī worten
Deß nā Fraüwe ſophia etz=
F203-011r,24 liche erbar frauweī mitſich vnd̄ ginck by ſent elyzabeth vnd̄ ſprach gutlichin zu er Myn liebe dochter
ir enſullet nicht hˢſchrecken ſundˢn eynß ſtarcken müdes ſyn zu den ſachī die god geſchickt hat mit vwerm hˢn v̄d myme
ſone Da vˢſtūt ſent elyzabeth nicht das er toid were, ſundern ſie vˢſtūt er were gefangen hirvmb̄ antwerte ſie v̄d ſprach Jſt
myn bruder gefangen, ſo hoffe ich er moge mit gots hulffe ſampt vnßer frūde wole loiß werden Da ſprach er ſwegˢfraü=
F203-012v,01 we Er iſt toid. Da falte ſie er hende zü=
F203-012v,02 ſāmen vnd̄ ſanck nidder uff die erden v̄d ſprach Nu iſt mir die werlt geſtorben v̄d alles das ſich liebet
daˢjnne vnde weynte bitterlichin Du hˢhub ſich groiß jamer mit ſchryen vnd̄ weynen aller der gene die dar warī vwer den
toid deß frūmē furſtē vnd̄ auch zu eyme middelyden dˢ betrübe=
F203-012v,03 ten elyzabeth. alſus ſchrib3 hˢ diderich in ſyme iiij buche. hinrich lantgraue zu dorīgen dˢ nam die
lande in, nach dem tode ſynß bruders wiewole der eynē erben lyß ſo was er doch eyn kynt von vj jare Vmb̄ das er nü dˢ
eldeſte was vnder den lantgraüēn( wāt ſin brudˢ hˢman was auch geſtoˢbī) dar=
F203-012v,04 vmb̄ nam er das regemēt anſich Vnd̄ voˢ=
F203-012v,05 ters alß ſin brudˢ en gebedī hatte das er ſul=
F203-012v,06 te das ſlos etterßburg abebrechin, das thet er, vnd̄ czoch vor das ſlos vnd̄ zubrach eß zu=
F203-012v,07 grunde aller dinge. alſus leßit mā in der doringer croniken. Alßnü ſent Elyzabeth ſwanger was, ſo
geber=
F203-012v,08 te ſie eyne tochter genant Gertrud uff dem ſloſße zu warperg vnd̄ die gab ſie hirnehiſt in das cloiſter
genāt Aldenbürg bie dˢ ſtad Wettzflar gelegin, nach dˢ gelobede alß ſie vnd̄ er hüßwirt lantgraue ludewig ſempt=
F203-012v,09 lichin vorhȳne gereht hattin. Auch hˢhub ſich widder die vˢſulgunge ſent elyzabeth von den rethen
vnd̄ eddeln erī dynern, wante glicherwiße alß ſie vormalß daˢmidde vmb̄=
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F203-012v,10 gegangī hatten das ſie die heyligī elyzabeth vˢtriben mochten vnd̄ widder in vngarn geſāt wurde, ehir
lantgraue ludewig ſie eelich by=
F203-012v,11 legede Deß glichen ſo der hˢre toid was, du vˢgaßin ſie erer trüwe vnde eyde die ſie dē frūmē furſtī
gethan hatten, vnd̄ ryden lāt=
F203-012v,12 grauē hinriche das er die lande behaltī ſulde, vnde ſynß bruder wyp vnd̄ kyndere dar uß vˢtriben Der
furſte was jüng v̄d liß ſich dartzu ſprechin Eß geſchach auch. die ſelbin eddel vˢſtiſßen ſent elyzabeth des kūniges tochter
gar ſmelichen vß dem ſloß=
F203-012v,13 ße warperg vnde von all̄ erme gude, alßo ginck ſie weynēde vnd̄ betrubet mit iren dinſtjüngfreuwchin
den hohī berck hˢabe! die ſtad yſenach Da enwas nymant der ſie dorſte herbergen, du müſte die furſtȳ=
F203-012v,14 ne gehin in eynß gemeynē wirts hüß. Vnde alß etzliche geleße ſagen ſo was in der herberge eȳ wüſte
gemach, da der wiˢt plag alde faſße hȳne zulegen vnd̄ auch ſyne ſwyne darſelbis lagen, dar bleib die heylige elyzabeth die
nacht in groſßer gedult. Zu der mitternacht alß die barfuſßen brudere metten luten, du ſtünt ſie vff vnd̄ ginck in die
ſelbin kirchen v̄d bath die brüdere das ſie ſongen den lobe=
F203-012v,15 lichen ſanck Te deū laudamüs Vnd̄ danckte godde von hȳmel in erer groſßen vˢ=
F203-012v,16 fulgünge, deß morgens ſanten ſie er die kyn=
F203-013r,01 dere von der burck hˢabe, du wüſte ſie nicht wo ſie mit den kyndern bliben ſulte Duß geſchach nach
gots geburt alßmā ſchreib M cc xxviij jare. Nu was eß in dem wynter v̄d was ſere kalt, du ginck ſie in die kirchen mit erī
dryen kynderī vnd̄ mit erī dinſtjūg=
F203-013r,02 fruwchin da ſaß ſie lange czijt Vff das letz=
F203-013r,03 ſte alß ſie nymant hˢbergen dorſte, du ging ſie in eynß prieſters huß vnd̄ vˢſattzſte ere phande vor
eſſenſpiße. So was der ge=
F203-013r,04 waldigin eyner der er auch geheſſig was( vnd̄ doch des keȳ wort haben wulte) der hatte eyne ſchone
groſße wonūge in der ſtad da vile guter kāmern vnd̄ gemache jnne wo=
F203-013v,01 ren, dˢ hiß ſie( von ſchemede wegin) in ſynē hoff geen, du ſie dar quā da wart ſie mit erme geſynde
in eynē kleynē noitwinc=
F203-013v,02 kel geſticket, vnd̄ der wirt vnd̄ die wir=
F203-013v,03 tȳne dadin er keȳ gut ſundˢn vile vwer=
F203-013v,04 laſt ſo das ſie widder hˢuß czoch, v̄d müſte widder in den vorgnͣt① ſtrincken ſüwſtall, wante ſie
enkūde anderß keyne hˢberge in dˢ ſtaid vbberkūmē. Alſus ſchribet hˢ diderich vō doringen in ſyme iiij buche V̄d ſprichet
darbie O wylch eyne wunderliche vnd̄ arme vˢwandelünge vnd̄ ydel vnſe=
F203-013v,05 lickeyd duſßer werlt Deß kūniges tochtˢ die da plag züwonē in der furſten pallatz die müß nü die
hˢberge beddeln vnd̄ enmag er nicht hˢkrigen. die da plag doe kranc=
F203-013v,06 ken mentſchin an ere eddele bette zulegē die müß nü in deme ſuwſtalle liggen. die da plag den
frēmeden armē kynderen die almüße zu geben, die müß ere eygen kyn=
F203-013v,07 dere laßin gebrechin lyden. Zzu den geczijten was zu yſenach eȳ alt arm vnd̄ kranck wyp, der ſent
elyzabeth vile gutes mit almüßen voˢmalß gethan hatte Das ſelbe alde boße wyp begente zu ey=
F203-013v,08 ner czijt ſent elyzabeth in eyner engē gaſßen da woren ſchreedſteyne geſatzſt( want eß was darſelbis
gar tyff vnde vnſledig) ſo wulte das alde wyp nicht wichen vnd̄ ſtyß ſent E=
F203-013v,09 lyzabeth mit nyde vō den ſteynē in den dyfen vnflaid ſo das alle ere kledere vˢvnreynet wurden Das
vngemach leyd die heylige ely=
F203-013v,10 zabeth geduldicklich durch god vnd̄ wuſch mit frolicheyd ere klede widder ſchone in dem waſßer.
alſus ſchribet hˢ diderich vō doringen in ſyme iiij buche vō ſent elyzabeth. Darnach in dˢ faſten geſchach eß, alß ſent ely=
F203-013v,11 zabeth zu eyner czijt meſße horte du waˢt ſie entprant in godlicher liebe vnd̄ waˢt entzündet in
ſulcher andacht das ſie mit eren aügen ſtarte, langetzijt zu dem altar, Das ſach er dynerȳne gnͣt yſentrud, vnd̄ bath ſie
daˢna, das ſie wulte er uffenbarē was ſie geſehī hette Du ſprach ſent elyzabeth eß czemet ſich nicht dē luden zuwiſßen was
mir god der hˢre uffenbort hat, ſundern eynß wil ich dir nicht vˢhelen das myne ſele wart mit ſuſßer froüde be=
F203-013v,12 goſßen vnd̄ han wunderwercke vnd̄ heyme=
F203-013v,13 licheyd goddes ȳniclichin geſehin Darnach alß ſie in ere herberge quam, du aß ſie gar wenick darvmb̄
wart ſie amechtig v̄d leyde ſich in yſentrude ſchoß vnd̄ hiß ere andere geſinde von er geen alß ob ſie ruwen wulde Da wart
ſie widder entzündet in dˢ andacht vnd̄ ſtarte mit erī aügen zu godde v̄d waˢt in groſßer frolicheyd vmb̄phangē Daˢnach
wart ſie bedrubet vnd̄ ſlos ere aügen zu, mit vˢgiſßünge viler trene. balde darnach quā ſie widder in die frolicheyd mit
uffen aügen vnd̄ das werte biß zur Completen czijt Vff das letzſte deth god iren mǖt uff das ſie ſprach hˢre ja, wiltu mit
mir ſyn ſo wil ich mit dir ſyn vnd̄ wil nicht von dir geſcheyden werden Alß das die eddel yſen=
F203-013v,14 trud horte du vˢwunderte ſie ſich, v̄d bath ſie darnach mit fliſße was die redde betu=
F203-013v,15 det hetten Das wegerte ſent elyzabeth er züoffenbarē, ydoch ſo lyß yſentrud nicht abe vnd̄ vwerwan
ſie mit groſßer bete, Dü ſprach ſent elyzabeth Jch ſach in den hȳmel vnd̄ mynē hˢn Jheſum ſich zu mir bogen vnd̄ er
troiſte mich in all myme bedrupniße vnd̄ widderſtant, alß ich den ſach du hˢfraü=
F203-013v,16 wete ſich myne ſele, vnd̄ du he vō mir ſchey=
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F203-013v,17 den wulde du weynte ich bitterlich, deß her=
F203-013v,18 barmete he ſich vwer mich vnd̄ karte ſich widder zu mir vnd̄ ſprach Wiltu mit mir ſyn ſo wil ich mit
dir ſyn Da antwerte ich eme vnd̄ ſprach hˢre ja, wiltu mit mir ſyn ſo wil ich mit dir ſyn vnd̄ wil nicht von dir geſcheiden
werden. alſus ſchribet hˢ dide=
F203-013v,19 rich prediger ordens in ſyme iiij buche. Sent Elyzabeth müter die kūnigȳne zu vn=
F203-013v,20 garn Frauwe Gertrud geborn vō carin=
F203-013v,21 thien hatte eynē bruder dˢ was eyn biſ=
F203-013v,22 ſchoff zu babenberg. Vnd̄ hatte eyne ſweſter die was eyne abtiſſche zu kittzingen Nu hat=
F203-013v,23 te die abtiſſche hˢfaren, wie er ſweſter tochter ſent elyzabeth ſo betrubetlichī vˢſtoßin were vnd̄
in groſßeme armüd lebete, das ging er zuhertzin vnd̄ liß ſie erlichin mit erī kyndern vnd̄ dinſtjüngfrauwchī holen geȳ
kittzingen in francken vnd̄ brachte ſie vorterß zu deme biſſchoffe geyn babenberg, dˢ hilt ſie auch gar erlichen vnd̄
gedochte wie er mochte ſyner ſweſter tochter ſent elyzabeth widder eynen furſten vˢmaheln eelich, Alßer da mit vmb̄=
F203-013v,24 ginck du bekūmertī ſich des die iij dinſt=
F203-013v,25 jūgfreuwchin die mit ſent elyzabeth ere küſ=
F203-013v,26 ſcheyd godde gelobet hattī vnd̄ klagetī er das Du troiſte ſie ſent elyzabeth vnd̄ ſprach Jch getruwe
god dem almechtigin das he vnß bie vnßer gelobetī kuſſcheyd behaltin wirdet, vnde ob eynich furſte myner gert, dem
wil ich widderſagen vnd̄ ſo ich anders keynen weck finden mochte, ſo wulde ich ehir myne eygen naßen abeſnyden das
ich miſſeſtalt were vnd̄ ſicher bliben mochte. Nu liß der biſſchoff ſent elyzabeth mit erme geſynde gaˢ herlichin furē vnd̄
brengin uff ſyn ſlos gnͣt bodenſteyn, daˢ ſulte ſie bliben biß er die frygerye vnd̄ ſache zū ende brengī mochte alſus ſchribet
hˢ diderich in ſyme v buche. Jn des alß ſie uff dem ſloſße was, balde darnach quā dem biſſchoffe botſchafft wie das die hˢn,
die mit lantgrauē ludewige vwer geweſt waren, widder quemē vnd̄ brochten ſyn gebeyntze mitſich, du liß er ſent elyzabeth
widder holen geyn babinberg Alßnü die hˢn von Jheruſalem widder geȳ Ortrand quamē du gruben ſie den lantgrauē uff,
vnd̄ lißen ſyn gebeyntze mit fliſße abeſchynden vnd̄ ſloſßen das in laden, vnd̄ leyden die uff eȳ ,ül vnd̄ lißin ſie hˢheym
tragen Vnd̄ uff dem wege bo ſie vwer nacht bleben in allen ſteddī addˢ caſ=
F203-013v,27 tellen, da ſattzſtin ſie das gebeyntze des nachts in die kyrchen vnde beſtalten mit frūmē lu=
F203-013v,28 den die dar bie blebin vnd̄ er gebeeth ſprochī mit erlicheme geluchte. Deß morgens ly=
F203-013v,29 ßin ſie mit andacht meſße halten vnd̄ gingē zu oer vnd̄ begingen en erbarklichin. Bo ſie auch in
eyne ſtad quamē das eȳ biſ=
F203-013v,30 ſchthū addˢ andere erliche Cōuente woren darſelbis lißin ſie das purpurn addˢ ſyden tuch das ſie uff
das gebeyntze dachten vor deß fur=
F203-013v,31 ſten ſele vnd̄ koüftin eyn anders Alſus be=
F203-013v,32 gingen en ſyne lieben hˢn vnd̄ dynere uff dˢ vmb̄kor in allī enden biß ſie heȳ qüamen. Alß ſie nü vor
babinberg quamē du be=
F203-013v,33 ſtalte der biſſchoff eyne erliche proceſſion v̄d ginck mit ſent elyzabeth mitſampt allen monchen, allen
paffen vnd̄ ſchulern mit pha=
F203-013v,34 nen vnd̄ herczen vnde furten das gebeyntze mit andacht in die kyrchen Da ſloiß man die laden uff
vnde wißte ſent elyzabeth das gebeyntze die ſchone wiß vnd̄ glantz worē Was liebe vnde lydenß da ere hˢtze drug das
hˢkēnet god. Dar nach hiſch ſent Ely=
F203-013v,35 zabeth die hˢn vnd̄ rittere vor ſich vnd̄ ent=
F203-014v,01 phing ſie gutlichen vnd̄ vˢtzalte en wie ſie mit eren kyndern ſmelichī vˢſtoſßen vnd̄ vˢ=
F203-014v,02 treben were. Du hettī ſie die hˢn gerne mit en widder in doringen gehabt Vnd̄ der biſſchoff hilt ſynē
raith mit en darvmb̄ Vnd̄ uff das ſie vnd̄ ere kyndere mochtin widder zum lande in kōmen( alß das die hˢn dem biſ=
F203-014v,03 ſchoffe gelobetin) ſo liß er eß geſcheen das ſie mit en czoch. Die boitſchaff quā in doringen wie die
hern vō dem heyligī lande widder quemē, vnd̄ wie ſie das gebeyntze deß lantgra=
F203-014v,04 uen geyn reynhartßborne brengī wulten. Da czogen ſyne brudere lantgraue hinrich v̄d lantgraue
Curd dar, mit erer mütet Frauwē Sophien Daˢzu die Grauē die rittere eddel vnd̄ vneddel vß ſteddī uß dorffen eyne vntze=
F203-014v,05 liche groß folck vnd̄ entphingē die hern mit dem gebeyntze mit vˢgiſſunge ereˢ trene Vnd̄ begingen
en da mit groſßer andacht v̄d begruben das gebeyntze erlichī in geyn=
F203-014v,06 wirtickeyd ſent elyzabeth Duß geſchach na gots geburt M cc xxviij jare Alſus ſchri=
F203-014v,07 bet hˢ diderich vō doringen ī ſyme v buche. Alß lantgrauē ludewigs gebeyntze mit vilen trenē
begraben was du gingē die hˢn vnd̄ rittere( die das gebeyntze bracht hatten) zuſāmen bynamē was da hˢ Rudolff von farila
dˢ ſchenck, hˢ walter von farila der ſchenck, her ludolff vō berlſtete hˢ hartüng vō erffa vnd̄ gingē vor die lāt=
F203-014v,08 grauē, du ſprach hˢ Rudolff ſchenk itztgnͣt zu lantgrauen hinriche alſus Gnediger hˢre wir haben
vˢnǖmen etzliche geſchichte die vnß ſere befrēmen vnd̄ wir ſchemen vnß das ir ſulche vnmyldickeyd vnd̄ vnzucht begā=
F203-014v,09 gen hat das ir vwers bruders nageloßen betrubetī wytfrauwī die eddeln kūniges tochter( die er bilche
getroiſtet vnd̄ geeret ſultet haben) ſo ſchentlichin vnd̄ vnerlichī ſunder alleſchult vˢſtoſßen hat vß erer her=
F203-014v,10 berge vnd̄ aller eygentſchafft Daˢzü die kyndere vnd̄ weyßen vwers bruders( die ir bilche beſchuret
vnd̄ beſchirmet ſultet haben) die hat ir vˢdrucht vˢtreben vnd̄ vˢjaget. bo iſt nü die bruderliche truwe. bo iſt nü das ſippe
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blut. Jr hat god vÄczornt Jr hat uch ſelbers gevneret Jr hat vwer gute geruchte beflecket Jr hat vwer lande beſcheymet
Vnde vˢwor ſo fochte ich das god uch vnd̄ das land gar hˢſchrecklichen plagen wirdet eß enſie dan ſache das ir die
heyligī fraüwen biddet vnd̄ er gnǖg thut Vnde furte ſo ſcharpe redde widder den lantgraüen das die vmb̄ſtender ſich alle
vˢwünderthen ſulcher beſtandenheyd hˢn Rudolffes. Der lantgraue waˢt mit den trenē ſyneˢ aügen beweget vnde weynte
bitterlichen mitſampt ſyme bruder lantgrauē Curde ſprach Jß iſt mir vō gründe mynß hˢczen leyd das eß geſcheen iſt vnd̄
darvmb̄ wil ich myner liebī ſweſter Elyzabeth thün alleß des ſie begert vnde was ir mich heyßet Da antwerte hˢ Rudolff
vnd̄ ſprach Gnediger hˢre ſulchs iſt uch von groſßē noden ſo ir anders goddes tzorn wullet vor=
F203-014v,11 kūmen. vnd̄ ging zu ſent Elyzabeth v̄d ſa=
F203-014v,12 gete er erß ſwogers antwerte Da ſprach ſie Jch engere nicht ſloſße noch ſtedde noch doˢffe mir vō
rechte eygent zu morgengobe ſo das ich fry moge durch goddes willen geben. wante all̄ ere gedancken worī uff armelude
Alßo ſchiden ſie vō dannen Vnde lantgraue hinrich nam gar lieblichī ſent elyzabeth zu=
F203-014v,13 ſich vnd̄ czoch uff warperg vnd̄ thet er alle gut vnd̄ was er vaſt fruntlich Alſus ſchri=
F203-014v,14 bet her diderich von doringen in ſyme v büche vō ſent elyzabeth. So nü ſent elyzabeth in erß ſwogers
hoffe was du dynthe ſie godde flißlichen vnd̄ was den armen mētſchin behulf=
F203-014v,15 fen, deß waˢt ſie von etzlichen eddeln uff eȳ nüwes vˢhaſßet vnd̄ vˢachtet v̄d ſprochen ſIe enhilde ſich
nicht furſtlich, ſundern ſie were eyne doren vnd̄ nicht bie gutˢ vˢnǖft Nü was er heyligeß leben geyn rome geſch=
F203-014v,16 ullen vor den bobiſt gnͣt Gregorius der ix derſelbe ſchreib er vnd̄ troiſte ſie in erme lyden vnde
vˢfulgünge vnd̄ beſtedigete er den vorgnͣt① geiſtlichin prieſter Meiſter Curde von margburg zu eyme vˢwarer v̄d beſorger
der ſele. hirvmb̄ wart ſie gedencken wie das ſie nicht follinkūmen bie erme ſwoger godde gedynen mochte v̄d begerte erer
morgengobe ſie wulde dan=
F203-014v,17 nen czihen Vnd̄ ſattzſte in eren ſynnē vnde müt wie das ſie wulte geen in eyn willig armüd vnd̄ wulde
die almüßen bidden von hußen zuhußen, vnd̄ bath erin bichtvater meiſter Cürde( dem ſie beuolen was) mit groſßer flee
vnd̄ mit weynigen augen das he er wulde ges gūnen, du wulde der frūme prieſter deß nicht geſtaden Alß ſie das ſach du
ſprach ſie zu eme Nu wil ich eyn anders beſteen da moget ir mich nicht von brengen want̄ ich weyß das ir nicht widder
goddes woˢ=
F203-014v,18 te thut. Eß geſchach darnach uff den gutī karfritag alßman ſchreib nach goddes geburt M cc xxix
jare das ſie quā in eyne Capellen der barfuſßen brudere da die figur vnßers hˢn criſti nacket hinck vnd̄ die altaria bloiß
worī da ginck ſie vō eygen willen vor den altar in geynwirtickeyd deß prieſters meiſtˢ Curdes vnd̄ auch der barfuſßen
brudere v̄d leyde ere hende uff den altar vnd̄ vwer=
F203-014v,19 gab ere aldern, ere kyndere, ere fründe, vnd̄ alle werntlicheyd uff das ſie nacket v̄d bloiß mochte
vnßˢm hˢn Jheſu nachfulgē Vnde alß ſie auch wulde das tzijtliche gut vwergeben du czoch ſie der prieſter dar vō uff das
ſie den armen mētſchin vorters ge=
F203-014v,20 gebin künde vnd̄ erer almüße dardurch nicht beroübt wurden Alſus ſchribet hˢ diderich vō doringen
prediger ordens in ſyme v vnd̄ vj buche vō ſent elyzabeth. Bie den getzijten woren etzliche andech=
F203-014v,21 tige mentſchin die beſtünden lantgra=
F203-014v,22 uen ludewigen heylſamer bede zü=
F203-014v,23 bitten alß eynen heyligen man, vnd̄ ryfen en ane in erī noden vnd̄ dodī walfferte bie ſyn grab, da
bewißte god ſyne wonderwerc=
F203-014v,24 ke ſo das er vile lute herhorte die en anryfē vnde taſtetin an ſyn grab. da wurdin die blynden ſehin,
die doüben horen, die ſtōmē ſprechen, die lamen geen, vnd̄ vile todī wur=
F203-014v,25 den ufferwecket, ſo das vile wallenß dar was Sulche ȳnickeyd des folckes vˢdroiß die mōche( vil lichte
darvmb̄ das ſie vile vwerfalß hattī) vnd̄ vˢſümetī das ſie nicht die wünderwerc=
F203-014v,26 ke uff ſchreben vnde vˢachtetin ſie. hirvmb̄ quā goddes czorn vwer ſie ſo das cloiſter hir nehiſt
allerdinge ab brante vnde alle cziroth daˢjnne an heyligthüme vnd̄ an buchern das vˢbran=
F203-014v,27 te alles mitteynander. alſus ſchribet hˢ di=
F203-014v,28 derich p̄diger ordens in ſyme v buche. Vmbe duſße getzijte herhub ſich vnde quā uff der ordo genāt
der Mergen knechte alß zu Vache ſynt. So nu lantgraue hinrich ſach vnd̄ vˢnā das ſent elyzabeth ſich gantz godde hˢ=
F203-014v,29 gab vnde y nicht bie eme bliben wul=
F203-014v,30 de, da gab he er ere morgengobe vnd̄ eȳ ſchone mirckliche ſūme geltis, ſo czoch ſie vß doringē vnde
fulgete meiſter Curde geȳ Margburg in heſſen Duß geſchach in deme voˢḡnt① jare alßmā ſchreib nach gots geburt M
cc xxix. Alß ſie nü geȳ margburg quā do enkünde ſie keyne beqüeme wonūge vbberkūmē durch vˢfulgūge vnd̄ abegonſt
etzlicher eddeln gewaldigen darſelbis. hirvmb̄ czoch ſie uff eyn dorff( na bie dˢ ſtad) gnͣt Werde, da quā ſie in eynē wüſten=
F203-014v,31 hoff, das huß was boße, das dacht vnd̄ die wende woren zubrochen, da müſte ſie ere legerſtedde
nemē vnder eynē treppen, da leyd ſie vile vngemachs von dem roüche, von der hittze, von dem reyne, vnd̄ vō dem wynde,
ſo das ſie ſich mit ſtrüchen vnde wellen beſchuren müſte. Alſus ſchribet hˢ diderich von doringen prediger ordens in
ſyme vj buche von ſent elyzabeth. dywile nü ſent elyzabeth zu werde wonte bynnē der tzijt wart er zu Margburg eȳ kleȳne
wonūge vnde hußchin gemacht vō leymē vnd̄ holcze, dar czoch ſie mit erme ge=
F203-014v,32 ſynde in mit groſßer gedult Vnd̄ oitmüdi= keit nü was dar ſelbis eyne kleyne kirche vnde Cōuent dar
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worī dry adder vire baˢfuß=
F203-014v,33 ßen brudere ynne. Bie dem cloiſterchen buwete ſie eynē ſpytal vnd̄ alß hˢ diderich be=
F203-014v,34 ſchribet in ſyme vj buche ſo ſāmelte ſie dar=
F203-015v,01 yn die krancken armē lude vnd̄ entphing vō erme bichtvader Meiſter Curde eyn oet=
F203-015v,02 müdig gro kleyd, daˢczu gab ſich er dinſt=
F203-015v,03 jūgfreuwchī eyne gnͣt Jutta auch daˢin v̄d entphing das gro kleyd durch god. Jn deme voˢgnͣt① ſpitale
dynthe ſie den ar=
F203-015v,04 men krancken luden mit fliſße, etzliche die batthe ſie, etzlichin machte ſie die bette, etz=
F203-015v,05 liche drüg ſie an die bette vnde deckte ſie etzlige drug ſie an heymeliche ſtedde eris liebes noiddorft
Dar leyd ſie groſßen ge=
F203-015v,06 ſtanck vwer Vnde der glichen iſt ny mee hˢfarn vō anders keyme heyligen dˢ ſulche vnfledickeyd mit
krancken, ſtinckenden, vˢ=
F203-015v,07 wonthī, vſſettzigen, grynthen vnd̄ vnreynen armen mentſchin ſo flißlichen gehandelt ha=
F203-015v,08 be vnde die wercke der barmhertzickeyd ſo vnvˢdroſßen durch goddes willen follenbracht habe alß
die furſtynne deß kōniges tochter ſent Elyzabeth. Eß geſchach eynß, alß ſie die krancken ſpißte vnde wuſch, du ſprach
ſie zu erī dinſtmayden O wiewole iſt vnß nü, das wir ſo vnßern hˢn Jheſum weſſchen, baden, ſpißen vnde drencken. Du
antwerte eyne vnd̄ ſprach Frauwe uch iſt wole, aber ob den andern wole ſie des enweiß ich nicht. Alſus ſchribet hˢ di=
F203-015v,09 derich vō doringen in ſyme vij buche. Sent Elyzabeth was auch beſorget das die krancken io bereyd
vnd̄ be=
F203-015v,10 ſtalt wurden mit den heyligē ſa=
F203-015v,11 cramēten. Eß geſchach eynß das ey=
F203-015v,12 ne arme frauwe ſwach ward, vnd̄ doch drege was zu der bichte, du vˢmanete ſie ſent Elyzabeth das ſie
bichten vnd̄ ſich be=
F203-015v,13 reytin ſulte zu godde Da lag die arme frauwe ſlofferig vnde gemachſam, Dü nam ſent elyzabeth
ſcharpe ruden vnd̄ wec=
F203-015v,14 kete ſie von dem ſlaffe des vˢſumeniſßes vnd̄ machte ſie ylende vnd̄ ryſch zu der bichte vnd̄ zu den
andˢn ſacramentē. Al=
F203-015v,15 ſus ſchribet hˢ diderich in ſyme vij buche. Eß geſchach auch zu eyneˢ czijt das eyne ar=
F203-015v,16 me fraüwe quam vnd̄ brochte er kynt das was doüp vnd̄ ſtüm vnd̄ ſuchte die droiſterynnen der armē
in dem ſpitale vnd̄ wulde ſie bidden vmb̄ die almüßen, ſo enwas uff die czijt ſent elyzabeth nicht daˢjnne, du ſattzſte die
fraüwe das kynt nidder v̄d ging hˢuß etzwas zuthünde Jn des quā die heyli=
F203-015v,17 ge fraüwe vnde ſach das arme kynt da al=
F203-015v,18 leyne ſittzen du bogede ſie ſich zu eme vnd̄ ſprach liebe kynt wer hat dich herbracht das kynt antwerte
er nichts. Du bath vnd̄ flede ſie dem kynde das eß er antwertī wul=
F203-015v,19 de( want̄ ſie enwiſte nicht des kyndes ge=
F203-015v,20 brechin) vnd̄ ſprach Güde kynt nü antwer=
F203-015v,21 te mir in dem namē vnßers hˢn Jheſu criſti Du thet god des kyndes mǖt vff vnde ſprach Myn müter
hat mich herbracht. do waˢt die müter geheyſſchet vnd̄ ſent ely=
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